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Das Licht der Wahrheit 


Der Prozeß um die Reichstagsbrandſtiftung gegen van der Lubbe und Genoſſen 


Leipzig, 21. September. Auf der faſt 70 
Meter hohen Kuppel, dem einzigen architek⸗ 
— Schmuck des gewaltigen Sandſtein⸗ 
maſſivs an der zeipgiger Promenade, reckt 

in eindrucksvoller Größe „Die Wahr⸗ 

heit“, eine gewaltige Fackel empor. 

2 der Wahrheit, der einzig und allein 

zu dienen der höchſte deutſche Gerichtshof be⸗ 

rufen iſt. Die Rechtsgelehrten der ganzen 

Welt wiſſen und haben nie ein Hehl daraus 

gemacht: Wenn irgendwo, dann wird 

an dieſer Stelle nach den geheiligten Grund⸗ 
ſätzen des Rechtes und der Gerechtigkeit und 
nur nach dieſen geurteilt. Zu den Richtern 
dieſs Hauſes, auserleſen aus den beſten 

Köpfen des deutſchen Rechtsweſens, hat nicht 

nur die deutſche Juriſtenwelt emporgeblickt, 

ihre Entſchließungen And nicht nur von den 
ichtern deutſcher Erde, ſondern auch von 
den Rechtsgelehrten aller Welt 
reſpektiert worden. Auf dieſes Gericht, 
deſſen Anſehen durch die Londoner Komödie 
nicht hat angetaſtet werden können, blickt 
auch Dante ge ganze Melt. 
h at man dem Deutſchen unbeſtechliche 
ö Serenfißteitstiche, Aufrichtigkeit, Grabhet 
erühme teriſtiſche Nationaltugenden nad: 

9 „oft iſt er verlacht worden, weil 

er das „Corriger la Fortune“ nicht ver⸗ 
ſtand, weil er lieber verderben als unrecht 
tun oder leiden wollte. Nun hat ein uner⸗ 
hörter Verleumdungsfeldzug gerade gegen 
die ihm heiligen Begriffe eingeſetzt. Nun 
will das deutſche Volk aus berufenem 
Munde das Urteil ſprechen, nun will es die 
Fackel der Wahrheit leuchten ſehen. 


Der Gegenſtand der Anklage 
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Vorgeworſen wird i nen, ſoweit bisher 
betagte ikt, am Abend — 27. rn 1235 
— Reichstagsgebäude in Brand geſetzt, da⸗ 

5 mitgeholfen oder darum gewußt und da⸗ 
mit das Zeichen zu einem gewaltigen Um⸗ 

. zu haben. Werden ihnen 


1 
eſe 7 
a —— kann auf 


Ein Teil der näh ände i 
näheren Umſtände iſt bekannt, 
5 3% Beitezeöbegnn wird das 280 Seiten 
en ſakten umfaſſende Material der An⸗ 
ihre Aussagen agen 120 3 
hre Guta den abe reiche Sachverſtändige 
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1919 Reichsa r. h. c. ihelm Bin er, ſeit 
einſtimmig zum Bereit 2 31 vom Reichsrat 
ſenats ernannt. Der Senat des vierten Straf⸗ 


als Politiker bern in 
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Die Anklage vertritt der h ö ch ſt e 
der Beten Untiogenegoega mie 
Oberreichsanwalt Werner. Werner wurde 
im November 1926 als Nachfolger Dr. Eber⸗ 
mayers Oberreichsanwalt. nterſtützt wird er 


Das 


hat heute begonnen 


von Landgerichtsdirektor Parriſius, der 
früher am Berliner Kammergericht tätig war. 


Die Verteidigung 


Der Ane van der Lubbe wird von 
dem ſtändigen Mitglied der Anwaltſchaft beim 
Reichsgericht Seuffert officialiter verteidigt. 
0 ers Rechtsbeiſtand iſt Dr. Sack, die 
ver ulgaren werden von Teichert ner: 
reten. 


In volliter Oeffentlichkeit 


Bei dieſem Prozeß, der eine Angelegenheit 
des ganzen deutſchen Volkes iſt und der die An⸗ 
teilnahme der ganzen Welt gefunden hat, iſt die 
Oeffentlichkeit weit über das Faſſungsvermögen 
ausgedehnt worden. Das war mit Hilfe der 
Technik möglich. : 


Die wichtigen Stellen der Verhandlun 

werden au splatten übertragen un 

durch den Deutſchlandſender aller Welt 
zugängig gemacht. 


Nicht weniger als 123 Preſſevertreter ſind zu⸗ 
har davon zwei Drittel allein aus dem 
uslande. Zahlreiche Rechtsgelehrte aus dem 


ſonſtigen Gäſte untergebracht. 


Auslande und endlich Vertreter der ausländi⸗ 
ſchen Geſandtſchaften. \ 


Das Ausland wird aljo jehen, daß das 
Reichsgericht völlig objektiv ſein Urteil fällt, 
daß ſich der Höchſte d e Gerichtshof nur 
von den Grundſätzen des Rechtes und der Ge⸗ 
rechtigkeit leiten läßt. 


Vor Prozeßbeginn 


Leipzig, 21. September. Anderthalb Stunden 
vor dem Beginn haben ſich bereits die erſten 
Beſucher, aber auch die erſten Schauluſtigen vor 
dem Reichsgerichtsgebäude eingefunden. Auf 
dem Reichsgerichtsplatz ſelbſt ſind kaum Ab⸗ 
ſperrungs maßnahmen getroffen. Das 
gegen iſt die Kontrolle am Hauptportal und 
am Eingang des Saales ſehr ſtreng. Am 
Hauptportal werden alle 91 örer auf Waf⸗ 
fen unterſucht. Im Hilfspoſtamt in der 
roßen Wandelhalle und im Preſſezimmer 
Bert t bereits lebhafter Betrieb. Am 
149 Uhr werden die Beſucher in den Saal ge: 
laſſen. Gegenüber dem Richtertiſch ſind an 
großen Tiſchen etwa 80 Preſſevertreter unters 
ebracht, Gegenüber der Bank der Angeklagten 
Ind die EDEL e e und ein Teil 
er eingeladenen echts gelehrten und 


Der Reichsgerichtshof betritt den Saal 


Leipzig, 21. September. Um 9.10 Uhr hat 
der Gerichtshof den Saal betreten. 


Wenige Minuten vor 9 Uhr flammen die 
Scheinwerfer auf. Durch eine kleine Tür links 
neben dem hufeiſenförmigen Tiſch des Gerichts 
les die Angeklagten: Zunächſt der Hol 
ander 


van der Lubbe in blauer Gefüngniskleidung 
mit Feſſeln an den Händen, 


der in der erſten Reihe zu den Preſſeplätzen hin 
A man, Rechts und links von ihm ſitzen 
ein Polizei⸗ und ein Juſtizwachtmeiſter, neben 
ihm ſitzt Ernſt Torgler, der ebenſo wie die 
anderen Angeklagten nicht gefeſſelt iſt und 
De Zivilanzug rat: Ebeftjo In die 

ulgaren in ihrer Zivilkleidung erſchienen. 
Während van der Lubbe vor ſich hinſtarrt, ſehen 
die anderen Angeklagten im Saal umher. Vor 


den Angeklagten haben inzwiſchen die Vertei⸗ 


diger Platz genommen. 


Dann betritt der Oberreichsan walt in 
weinroter Robe den Saal, dem in ae aft 
Robe Oberlandesgerichtsdirektor Parriſius aſſi⸗ 
ſtiert. Durch eine hinter dem Richtertiſch gele⸗ 
gene Tür, auf die ſofort alle Scheinwerfer ge⸗ 
richtet werden, betritt der Gerichtshof um 9.10 
Uhr den Saal, an der Spitze Senatspräſident 
Dr. Bünger, alle in der roten Robe mit dem 
weißen äfſchen der Reichsgerichtsrichter. 


Die Zuſchauer erheben ſich von ihren Plätzen 
und 1 15 den Gerichtshof mit erhobener Wel 
ten. Der Prozeß um die Reichstagsbrandſtif⸗ 
tung, auf den die ganze Welt mit Spannung 
gewartet hat, hat ſeinen Anfang genommen. 

* 


Nach einleitenden Worten des Präſidenten 
Bünger werden die Angeklagten aufgerufen. 

Der Angeklagte Torgler verbeugt ſich da⸗ 
bei vor dem Gericht. eiter werden die Ver⸗ 
teidiger und die beiden Dolmetſcher für die 929 
ländiſche und bulgariſche Sprache aufgerufen. 
Als Sachverſtändiger iſt zunächſt nur Geheimer 
Medizinalrat Dr. Bonnhöber anweſend. 

Von den 120 Zeugen ſind zum erſten Verhand⸗ 
lungstage nur ſechs geladen. Sie werden au 
die Bedeutung des Eides aufmerkſam gemach 
und vorläufig wieder entlaſſen. 

Präſident Bünger teilt noch mit, daß etwa 

vom 11. Oktober ab die 1 im 

Reichstagsgebäude in Berlin ſtatkfinden 

werden. 

Im übrigen erklärt er noch, daß das Reichs⸗ 
gericht immer ruhig, ſachlich und ohne Störung 
und auch ohne Au 
hoffe, daß auch diesmal dieſer Brauch beob⸗ 
achtet werde. Vor dem Reichsgericht verhan⸗ 
delte Prozeſſe ſeien immer mehr oder weniger 
politiſcher Natur und würden trotzdem 


Aufregung verhandelt habe Er 


ſachlich durchgeführt. Er erwarte, daß auch 
Sr Aeußerungen der Billigung oder Nicht⸗ 


billigung, auch nicht der Verwunderung gehört 


werden. Schließlich bringt der Präſident noch 
den Wunſch zum Ausdruck, daß zwiſchen den 
Se der Saal nicht verlaſſen 
wird. 


Die Vernehmung beginnt 


Als dann zur Vernehmung des Angeklagten 
e über ſeine Perſonalien geſchrit⸗ 


dem 1 1 ſelbſt verkehren könne. er An⸗ 
eklagte n dem 
ade Aufſtellung und wird von dem Vor⸗ 
ſitzenden be 


van der Lubbe ſagt aus 


Aus der Vernehmung ergibt ſich, daß der 
Vater des Angeklagten Kaufmann iſt. Einen 
Teil 3 Jugend hat der Angeklagte in einer 
Se ehungsanſtalt verbracht. Er hat die 
Volksſchule beſucht und erklärt, daß er ein guter 
Schüler 7 ſei. Er erlernte das Maurer⸗ 
. und iſt auch als Maurer tätig ſewe⸗ 
en, ohne daß es zu einem feſten Arbeitsverhält- 
nis gekommen wäre. Etwa im Jahre 1928 er⸗ 
litt er einen Anfall, bei dem ihm Kalk in die 
Augen ſpritzte. Seit dem 1 70 bezog van der 

be eine Rente von 7 Gulden. I Dezem⸗ 
ber 1918 iſt er zum erſten Male in E 
land geweſen. Später iſt er dann nach Hol⸗ 
land zurückgekehrt und hat dic einmal Frank⸗ 
re id beſucht, wo er die Abſicht hatte, im Jahre 
1930 den Kanal zu durch 
weil damals ein Preis für das Durchſchwim⸗ 
men des Kanals ausgeſetzt war. Wegen des 
über dem Kanal herrſchenden Sturmes hat van 
der Lubbe ſein Vorhaben aber nicht ausgeführt. 
Im Sa 1931 wollte er mit einem Freunde 
e Fußwanderung durch Europa und 


e ut 


wimmen, 


en wieder zurückgetreten, ſo daß van 
der 


Präſident Dr. Bünger ſtellt feit, daß der 
aß, der van der Lubbe bei ſeiner Ver⸗ 
aftung abgenommen wurde, unzweifel⸗ 

haft richtig war. 


Auch auf der Photographie, die ihm gleichfalls 


ſellſchaft 


abgenommen wurde, iſt er gemeinſam mit ſei⸗ 
nem Reiſegenoſſen Belgara abgebildet. 

Dieſer Reiſegenoſſe hebt auf dem Bilde die 
Hand zum Rot⸗Front⸗Gruß. Das deutet 
darauf hin, daß auch er Kommuniſt war. 
Die Frage, ob er überhaupt nach Rußland ge⸗ 
kommen Sei, verneint der Angeklagte. Er habe 
die Einreiſeerlaubnis beantragt, aber es ſei 
nichts daraus geworden, weil die Koſten zu hoch 
geweſen ſeien. 

Im e e mit mehreren Briefen 
fragt Präſident Dr. Bünger den Angeklagten, 
ob er eigentlich Kommuniſt ſei. 

Angeklagter: Nein! 

Der Vorſitzende weiſt darauf hin, daß er doch 
den Sowjetſtern und ein kommuniſtiſches 
Mitgliedsbuch beſeſſen habe. Der Angeklagte 
müſſe unterſcheiden, ob er nur aus der Drganie 
ſation ausgetreten fei oder ob er die kommu⸗ 
niſtiſche "hohe aufgegeben habe. „Aber dar⸗ 
über werden Sie uns ſpäter noch etwas zu 
ſagen haben.“ 

Als erſter Zeuge wird dann der 3 5 
kommiſſar Heißeg aufgerufen, deſſen Ermitte⸗ 
lungen beim Bürgermeiſteramt in Leyden die 
Echtheit des Paſſes feſtgeſtellt haben. 

Von der Lubbe mehrfach 5 5 Hauſie · 
rens, Bettelei und Widerſtand gegen die Staats⸗ 
gewalt in Holland beſtraft worden. Einmal ift 
er in Scheveningen gu drei Monaten Gefängnis 
wegen einer Beſchäd gung des Wohlfahrtsamtes 
verurteilt worden. us einem Schreiben der 
Polizeiverwaltung von Leyden an den Berliner 
Polizeipräſidenten geht hervor, daß der Ange⸗ 
klagte im Anfang des Jahres 1928 in HG 15 

eines holländiſchen kommuniſtiſchen 
Studenten kam. Man darf annehmen, ſo heißt 
es in dem Polizeibericht, daß dieſer udent 
van der Lubbe ; 

das ABC des Kommunismus beigebracht 
at. Van der Lubbe verſuchte allmählich ein 

ührer der Kommuniſten zu werden und vor 
allem unter den Arbeitsloſen Anhang zu bekom⸗ 
men. „Van der Lubbe tritt“, ſo heißt es wei⸗ 
ter, „ſehr 

frech und rückſichtslos gegen die Polizei 
auf, mit der er verſchiedene Male in Konflikt 
geriet. Anfang 1991 läßt fein Einfluß unter 
den Arbeitsloſen nach. Vermutlich im März 
1931 verläßt er die Kommuniſtiſche Partei. Im 
Winter 1931 veranſtaltet er wieder Verſamm⸗ 
lungen und gehört jetzt anſcheinend einer 
Grupep internationaler Kommuniſten an. 

Die Verhandlung wird dann durch eine kurze 
Pauſe unterbrochen. 


Gipfel der Unverſchämtheil 


Das Londoner Gerichtstheater 
mwälzt die Schuld auf van der Lubbe ab 


Die Gerichtskomödie in London hat nun ihren 
Schlußbericht veröffentlicht. Neu an der 
„Enthüllungen“ iſt, daß 


die Schuld von der KPD. auf van der Lubbe 
abgewälzt 


wird. Die 7 Punkte heißen: 


1. Die Kommiſſion hat feſtgeſtellt, daß van 
der Lubbe nicht nur kein Mitglied der 
Kommuniſtiſchen Partei iſt, ſondern ſogar 
ihr Gegner. 


2. Die Kommuniſtiſche Partei hat mit dem 
Reichstagsbrand keine Verbindung, 


. Torgler, 3 Tanew und Popo 
ſind nicht nur unſchuldig, ſondern haben 
ſogar — weder mittelbar noch unmittel⸗ 
bar — nichts mit dem Reichstagsbrand 
gemeinſam. 


4. Die Dokumente, Zeugenausſagen und das 
ganze Material, das die Kommiſſion be⸗ 
ſitzt, deuten darauf hin, daß van der Lubbe 
das Verbrechen allein nicht verüben konnte. 


Die Anterſuchung einer Reihe von Ein- 
gängen des Reichstagsgebäudes macht es 
ſehr wahrſcheinli daß die Brandſtiften 
die unterirdiſche rbindung vom Parla⸗ 
mentsgebäude zur Wohnung des Reichs 
tagspräſidenten benutzt haben. 


6. Der Ausbruch eines ſolchen Brandes 
gerade in jener Zeit war zweifellos ein 
politiſcher Vorteil für die nationalfogiali 


ſtiſche Partei. 8 1 . 
i ommiſſion ſtellt feſt, daß ern! 
2 itte u Verdacht gr > 
daß der Reichstag von leitenden Mn 
lichkeiten der nationalſozialiſtiſchen Parte 
oder auf ihre Veranlaſſung angezündel 


wurde. 


8 


Dr 


» Pofener Tageblatt 42 


das Hafenabkommen mit danzig 


Von unſerem ſtändigen Warſchauer Bericht⸗ 
erſtatter 


Der Inhalt des am 18. September in 
Warſchau unterzeichneten neuen Abkommens 
der polniſchen Regierung mit dem Danziger 
Senat über die künftige Benutzung des 
Danziger Hafens als Umſchlagplatz 
für einen Teil des polniſchen ſeewärtigen 
Außenhandels iſt bisher nur unvollſtändig 
veröffentlicht worden. Aus den Verlaut⸗ 
barungen, die über dieſes Abkommen vor⸗ 
liegen, erhalten wir jedoch folgendes Bild 
der Grundzüge der neuen Vereinbarung: 

Die polniſche Regierung verpflichtet ſich, 
keinerlei Maßnahmen zu ergreifen, welche 
geeignet ſein könnten, den gegenwärtigen 
Anteil Danzigs an dem in Rede 
ſtehenden Güterumſchlag weiter zu ver⸗ 
ringern. Tritt eine durch konjunkturelle 
Urſachen herbeigeführte weitere Schrump⸗ 
fung des ſeewärtigen Außenhandels Polens 
ein, ſo ſoll dieſe Schrumpfung anders als 
bisher Danzig und Gdingen gleich⸗ 
mäßig treffen. Auf Grund des Um⸗ 
ſchlages beider Häfen in den erſten 8 Mo⸗ 
naten d. J. werden ihnen für die wichtigſten 
Waren und ie beſtimmte 
Kontingente zugeteilt, die etwa 80—90 Pro⸗ 
zent dieſes Umſchlages erſchöpfen. Die reſt⸗ 
lichen 10—20 Prozent und die nicht um⸗ 
ſchlagskontingentierten Waren ſollen weiter 
der Gegenſtand der freien Konkurrenz bei⸗ 
der Häfen bleiben, wobei jedoch Gdingen 
feine Hafen gebühren nicht abermals 
unter das Niveau der Danziger, die jetzt auf 
den Status der Gdingener Gebührentarife 
herabgejegt werden, ſenken darf. Die 
Umſchlagskontingentierung iſt nicht mecha⸗ 
niſch, ſondern bei den einzelnen Waren ſehr 
verſchieden: Gdingen iſt z. B. der Löwen⸗ 
anteil an der Kohle, Danzig dagegen 
am Holz zugeſprochen uſw. Das Abkom⸗ 
men iſt für die Dauer eines Jahres abge- 
ſchloſſen und ſoll, wird es nicht bis zum 
Ablauf desſelben gekündigt, automatiſch 
immet ein weiteres Jahr in Kraft bleiben. 

Dieſes Abkommen iſt in zweierlei Bezie⸗ 
hung ein Proviſorium. Erſtens iſt ab⸗ 
zuwarten, ob es in dem Geiſte ausgeführt 
werden wird, in dem es zum Abſchluß ge⸗ 
langte; eine gewiſſe Skepſis kann nicht ſcha⸗ 
den, wenn auch im Augenblick allerdings 
zweifellos auf beiden Seiten der gute Wille 
herrſcht, das Abkommen loyal auszuführen. 
Weit fraglicher iſt, ob ſich das Abkommen in 
ſeiner techniſchen Struktur bewähren 
wird, vor allem unter dem Geſichtspunkt der 
unausbleiblichen weiteren Wandlungen 
der inneren Struktur des polniſchen 
Außenhandels. Es iſt denkbar, 
daß etwa die Kohlenausfuhr ſtark 
zurückgeht und dadurch Gdingen geſchä⸗ 
digt wird, oder aber ein beträchtlicher Rück⸗ 
gang der Holzausfuhr Danzig ſchädigt. Hier⸗ 
über ſind ſich auch die beiderſeitigen Delegier⸗ 
ten, die die Verhandlungen geführt haben, 
klar geweſen, und dies iſt auch einer der 
Gründe, weshalb das Abkommen nur auf ein 
Jahr geſchloſſen worden iſt. Die 
Sachverſtändigen berechnen, daß, wird das 
Abkommen wie vereinbart durchgeführt, 
Gdingen einen Anteil von 53—54 
Prozent, Danzig einen ſolchen von 46—47 
Prozent am ſeewärtigen Umſchlag des pol⸗ 
niſchen Außenhandels haben wird, was die 
Stabiliſierung des gegenwärtigen Verhält⸗ 
niſſes des Umjhlages bedeuten würde. 


Danzig hat in ſeinem Kampfe mit Polen 
keine Niederlage erlitten. Zwar: es hat 
ſeinen Rechtsſtandpunkt, der Hafen des pol⸗ 
niſchen Zollgebietes zu ſein gegenüber Gdin⸗ 
gen als dem bloßen Erſatz⸗ und Reſervehafen 
nicht durchſetzen können. Aber der Sieg auf 
den Schlachtfeldern ſteht in keinem urſäch⸗ 
lichen Zuſammenhang mit dem Recht oder 
Unrecht einer Sache. Die Freie Stadt 
Danzig hatte ſelbſt keine Macht, 
ſondern war unter den Schutz des Bölfer- 
bundes geſtellt worden. Die Inſtanzen des 
Bundes haben zwar Danzig wiederholt recht 
gegeben, aber trotzdem hat ſich der Danziger 
Anteil am polniſchen Außenhandels⸗Güter⸗ 
umſchlag ar na tändig ver- 
kleinert und die wirtſchaftliche Lage der 
Freien Stadt immer mehr verſchärft. 
Wenn in dieſem Kampfe von einem Sieg 
und von einer Niederlage die Rede ſein 
kann, ſo ſteht hier ein Sieg Polens einer 
Niederlage des Völkerbundes 
gegenüber. Als ſich der Völkerbund als 
unfähig erwies, in Danzig zum Rechten 
zu ſehen, war Danzig auf die direkte 
Verſtändigung mit Polen als den ein⸗ 
zig gangbaren und erfolgverſprechenden Weg 
angewieſen. Daß aus dieſer Lage dieſe ein⸗ 
zig mögliche Konſequenz gezogen worden iſt, 
iſt ein un zweifelhaftes Verdienſt 
des neuen Danziger Senats. Es 
war klar, daß die Freie Stadt den polniſchen 
Staat nicht bewegen können würde, die Po⸗ 
sition, die Edingen ſchon erreicht hatte, wie⸗ 
der zu verkleinern. Es war ebenſo klar, 
daß die Fortdauer der Auseinander⸗ 
ſetzungen mit Polen Gdingen nur einen 
noch größeren Vorſprung vor Dan⸗ 
zig verſchaffen würde. Es war daher ge⸗ 
boten, jo raſch wie möglich zu einem Ab⸗ 
kommen mit Polen zu gelangen, das Danzig 
wenigſtens die Poſition ſicherte, die es im 
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Rahmen des polniſchen Güterumſchlags noch 
hat. Das iſt geſchehen. 

Der polniſche Miniſterpräſident erwidert 
am Freitag in Danzig den Beſuch, den ihm 
der Danziger Senatspräſident in Warſchau 
gemacht hat. Ihn begleiten zwanzig Ver: 
treter der namhafteſten polniſchen Zeitungen, 
darunter derjenigen, die bisher durch eine 
beſonders ſcharfe Haltung gegen Danzig her: 


vorgetreten ſind. Wenn ſie das Kriegsbeil 
wirklich begraben wollen, ſo werden ſie nicht 
umhin können, aus ihrer eigenen An⸗ 
abe der Danziger Verhältniſſe und Zu⸗ 
tände die Einſicht mitzubringen, daß Danzig 
deutſch, Freie Stadt und polniſcher Hafen 
bleiben will. Und vielleicht wird dieſe pol⸗ 
niſche Preſſe dann in Zukunft Danzig beſſer 
verſtehen. A. 


Neues Kabinett Dollſuß 


Die demohratiſchen Elemente entfernt Dollfuß veritäckt 
ſeine Macht 


Wien, 21. September. Die Zuſpitzung 
der Gegenſätze innerhalb der öſterreichiſchen 
Regierung, die ein demokratiſches Lager einem 
autoritär ſein wollenden gegenüberſtellte, hat zu 
einer Klärung inſoſern geführt, als in der 
Nacht zum heutigen Donnerstag ein Umbau 
des Kabinetts mit dem Erfolge durch⸗ 
geführt wurde, daß die demokratiſche 
Richtung verſchwunden und die Macht 
des Herrn Dollfuß weiter verſtärkt 
wurde. 

Nach langen Beratungen wurde heute früh 
folgende neuer Miniſterliſte bekannt, die heute 
vormittag vom Bundespräſidenten Miklas 
beſtätigt wurde: Bundeskanzler, Miniſter für 
Aeußeres, für Heeresweſen, Sicherheitsweſen 
und Landwirtſchaft Dr. Dollfuß, Vizekanzler: 
der bisherige Sicherheitsminiſter Fey, Finan⸗ 
zen: Dr. Vureſch, wie bisher; Handelsmini⸗ 
ſter Stockinger, wie bisher; Unterrichts⸗ 
miniſter und Juſtizminiſter Dr. Schuſchnigg: 
Miniſter für Verfaſſungsreſorm Dr. Ender, 
wie bisher; Miniſter für ſoziale Verwaltung 
Schmitz; Miniſter ohne Porteſeuille Kerber. 

General Vaugoin hat ſeinen Poſten als 
Sicherheitsminiſter verloren und mit dem des 
Präſidenten der Bundesbahnen vorlieb nehmen 
müſſen, während das „enfant terrible“ Winkler 
von der Bilbſtäche vorläufig ganz verſchwun⸗ 
den iſt. N 

Am geſtrigen Nachmittag, alſo bevor die 
Kabinettsumbildung erfolgte, hatte ſich der 
Parteivorſtand der chriſtlichſozialen Partei 
geſchloſſen hinter den Bundeskanzler ge⸗ 
ſtellt, und Herr Starhemberg hatte durch 
einen Aufruf „an die Kameraden des Hei⸗ 
matſchutzes“ für die nötige Verſchärfung 
der Lage geſorgt. In dem Aufruf ſteht näm⸗ 
lich u. a.: 

„Eine ungeheure Erregung über die voll⸗ 
kommen unbegreiflichen und auf das ent⸗ 
ſchiedenſte abzulehnenden Aeußerungen des 
Vizekanzlers Winkler hat euch erfaßt. 

Ihr habt die Freiheit und Unabhängig⸗ 

leit Oeſterreichs erkämpft, um einen 

ſelbſtändigen faſchiſtiſchen Staat in 
Oeſterreich zu errichten. 
Der Verſuch aber, unter irgendwelchen 


eines „ſtändiſchen“ Begriſſes das alte 

Korruptionsſyſtem wieder einzujhmuggeln, 

iſt ein Volksbetrug ſondergleichen und muß 

und wird vom Heimatſchutz auf das entſchie⸗ 

denſte bekämpft werden.“ 5 
* 


Charakteriſtiſch für das neue Kabinett Doll⸗ 
fuß iſt die Konzentration der Befug⸗ 
niſſe des Bundeskanzlers, der nun⸗ 
mehr zugleich Miniſter für Aeußeres, für 
Heeresweſen, Sicherheitsweſen und Landwirt⸗ 
ſchaft iſt. Zu dieſer nahezu diktatorialen Ger 
walt wird aber praktiſch dadurch ein Gegen⸗ 
gewicht geſchaffen, daß der bisherige Sicher⸗ 
heitsminiſter Fey, zweifellos die ſtärkſte 
Perſönlichkeit des Kabinetts, den für den weis 
teren Gang der innerpolitiſchen Entwicklung 
wichtigen Poſten des Vizekanzlers über⸗ 
nommen hat. Es wird ſich insbeſondere bald 
herausſtellen, ob der neue Vizekanzler tatſäch⸗ 
lich einen jhärferen Kurs der ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Partei gegenüber einſchlägt, als 
es der zurückgetretene Vizekanzler Winkler ge⸗ 
tan hat. Inwieweit durch die neue Löſung die 
latenten Gegenſätze zwiſchen Dollfuß 
und Fey beſeitigt ſind, bleibt ebenfalls abzu- 
warten. Der äußerſt ſcharfe Konflikt, der durch 
die demokratiſch-parlamentariſchen Gedanken⸗ 
gänge Winklers zwiſchen ihm und Starhemberg 
ausgebrochen war, iſt zugunſten der „autori⸗ 
tären“ Richtung entſchieden. Durch das 
Ausſcheiden des Heeresminiſters Vaugoin, 
der ja gleichzeitig Parteiobmann der chriſtlich⸗ 
ſozialen Partei iſt, ſoll dieſer „überpartei⸗ 
liche“ und „autoritäre“ Charakter noch 
unterſtrichen werden, was allerdings nichts 
an der Feſtſtellung ändern kann, daß es ſich 
eben doch um ein vorwiegend chriſtlich⸗ 
ſoziales Kabinett handelt. Auch die 
Neukonſtruktion des Kabinetts Dollfuß zeigt 
keinen Anſatz zu einer wahren ſtaatspolitiſchen 
Löſung der eigentlichen Aufgabe: der auch in 
Oeſterreich zum Durchbruch kommenden Volks⸗ 
bewegung ihren gebührenden Anteil an der 
Staatslenkung zu verſchaffen. f 

Die Kriſe des Dollfuß⸗Kabinetts iſt fürs erſte 
beſeitigt, die Kriſe innerhalb des deutſchen 
Volkes in Oeſterreich iſt durch die neue 


neuen Bezeichnungen durch Mißbrauch ! Löſung nur verſchärft worden. 


Die Barifer Verhandlungen des Oberſten Beck 


weiter enge polniſch⸗franzöſiſche Zuſammenarbeit 


A. Warſchau, 21. September. (Eig. Drahtber.) 
Zu der Verlautbarung der Pariſer Havas⸗ 
Agentur, daß die Befürchtungen, welche Polen 
gelegentlich der Unterzeichnung des Viermächte⸗ 
Paktes durch Frankreich gehabt habe, heute ver⸗ 
flogen ſeien, ſtellt die offiziöſe „Gazeta 
Rolfta“ heute morgen feſt, daß jedenfalls 
eine 

Aenderung der Haltung Polens gegenüber 

dem Viermächte⸗Pakt nicht zu erwarten 


ſei. Der offiziellen Verlautbarung der Havas⸗ 
Agentur anläßlich der Beſprechungen, die Beck 
mit Daladier und Paul-Boncour geführt hatte, 
erklärt das Blatt nichts hinzuzufügen zu haben 
als den Ausdruck ſeiner 


Befriedigung und Freude darüber, daß die 

enge Zuſammenarbeit Polens und Frank⸗ 

reichs im Rahmen ihrer Alliance weiter 
andauere. 


Programm für den danziger Beſuch 


A. Warſchau, 21. September. (Eig. Drahtber.) 
Das Programm für den Beſuch des polniſchen 
Miniſterpräſidenten in Danzig wird heute mor⸗ 
gen bekanntgegeben. Miniſterpräſident Je: 
drzejewicez begibt ſich in Begleitung des 
Handelsminiſters Generals Zarzycki heute 
abend nach Danzig, wo er morgen früh um 
9 Uhr eintreffen wird. Um 10 Uhr findet der 
offizielle Beſuch beim Danziger Senats⸗ 
präſidenten und gegen Mittag der übliche 
Gegenbeſuch des letzteren ſtatt. Am 
Nachmittag beſichtigt der polniſche Miniſterpräſi⸗ 
dent den Danziger Hafen und wird dar⸗ 
auf beim Danziger Senat auf einem Tee im 
Altſtädter Rathauſe und einem Bankett im 
Neuen Rathauſe zu Gaſte ſein. Bereits 
um ½12 Uhr werden beide wieder nach War: 
ſchau abreiſen, und wenige Minuten darauf reiſt 
Dr. Rauſchning nach Genf ab. 

* 


Halbamtlich wird heute morgen auch ein Aus⸗ 


zug aus dem am 18. September unterzeichneten 


Hafenabkommen zwiſchen Polen und Dan⸗ 
zig veröffentlicht. Es wird eine Reihe von 
Ziffern genannt, ſo gum Beiſpiel ein Kontingent 
von 3 Millionen Tonnen Kohle und 300 000 
Tonnen Brotgetreide für Danzig, aber die Zif⸗ 
fern find fo unvolkommen, daß man aus 
ihnen unmöglich die exalte Bedeutung des Ab⸗ 
kommens nachrechnen kann. Die offiziöſe „Ga⸗ 
zeta Polſka“ äußert ſich zu dem Abkommen 
recht zurückhaltend. Das Blatt ſtellt die Be⸗ 
hauptung auf, daß der Wert dieſes Abkommens 
von der weiteren Entwicklung der 
Dinge in Danzig abhängen werde. Es 
rechnet mit der Möglichkeit, daß die öffentliche 
Sicherheit in Danzig oder die politiſchen Ver⸗ 
hältniſſe eine Entwicklung nehmen könnten, die 
den polniſchen Handel beeinträchtigen 
könnte, und ſpricht nicht nur die Hoffnung aus 
daß das neue Abkommen mit der Zeit alle 
Hinderniſſe auf dem Wege einer friedlichen Zus 
ſammenarbeit zwiſchen Polen und Danzig fort— 
räumen werde. — 


der Samborer⸗Prozeß 
um den Holöwko-Mord 


A. Warſchau, 21. September. (Eig. Drahtber.) 
Der Prozeß in der Mordſache Holéwko 
wurde 5 yo vor dem Schwurgericht in Sa m⸗ 
bor mit der 1 Be des Angeklagten 
Baranomwjti fortgeſetzt. Es wurde einwand⸗ 
frei feſtgeſtellt, daß Baranowſti ſeit 1923 us 
ukrainiſchen Kampjorganilation gehört hat, ſeit 
1922 aber als Polizeiagent fungierte und als 
ſolcher bereits am Prager Kongreß der 
Kamporganiſation teilnahm. Baranowſki ver⸗ 
ſucht jetzt ſo zu tun, als hätte er zwar mit der 
Polizei in Verbindung geſtanden, ſei aber in 
Wirklichteit den Idealen der HOW. treu geblie⸗ 
ben. Der Verteidiger Bunijs wies ihm aber 
nach, daß er vor einiger Zeit einen der belann⸗ 
teſten Führer der Kampforganiſation, Holo⸗ 


winſki, in die Hände der Polizei 


geliefert hat. 
Die Verhandlung wird morgen fortgeſetzt. 


Wieder deutſcher Unterricht 
Berückſichtigte Einſprüche deutfcher 
Hauspäler i 


In den Kreiſen Mogilno und Gnejen ſawie 
im Kreiſe Wirſitz haben die Einſprüche der 
deutſchen Hausväter gegen die Einführung 
der polniſchen Unterrichtsſprache in den 
Geſchichts⸗, Erdkunde⸗ und Rechen⸗ 
unterricht Erfolg gehabt, und die Schul⸗ 
leitungen bzw. die Lehrer wurden ange⸗ 
wieſen, dieſe Fächer wieder in deutſche 
Sprache zu erteilen. 


der Generalrat der Wirlſchaft 


Reden Dr. Schmidts und des Reichs 
kanzlers 


Berlin, 21. September. Auf der 
erſten Tagung des Generalrats der 
ſprach zunächſt Reichswirtſchaftsminiſter Dr. 
Schmidt und in ſpäter Abendſtunde der 
Reichskanzler. Die Aufgabe des General⸗ 
rats beſtehe darin, ſo führte Dr. Schmidt aus 
die Regierung unter Außerachtlaſſung von Ein⸗ 
zelintereſſen ſchnell und tatkräftig zu beraten. 
Beiter zeigte der Miniſter den außerordent⸗ 
lichen Auſſtieg, der deutſchen Wirtſchaft ſeit 
Uebernahme der Regierung durch Adolf Hitler 
ein Aufſtieg, der vor allem ſich auch auf dem 
Baumarkt und in der Landwirtſchaft 
auswirkt, der ausreichende Erlöſe ſichergeſtellt 
werden. Die weiteren Pläne ſollen die wirt 
ſchaftliche Not endgültig beſiegen. 

Die Wirtſchaftspolitik muß darauf abzielen, 
Erneuerungsbedarf und Inveſti⸗ 
tionsbedarf wieder zu wecken. Ge⸗ 
lingt dies auch nur in einigermaßen nennens⸗ 
wertem Umfange, ſo wird der wichtigſte Schritt 
zur wirtſchaftlichen Wiedergeſundung getan fein. 
Hierauf habe die Reichsregierung ihre Politik 
abgeſtellt. Im ganzen ſehe die Reichsregierung 
drei Aufgaben, mit denen ſich der Reichsrat zu 
befaen habe: 

1. Geſundung der Kommunalfinanzen 
durch Konſolidierung der kurzfriſtigen Schulden 
und Sanierung des Haushalts durch ſtarke Ent⸗ 
laſtung von Mohlfahrtsausgaben; 

2. energiſche Weiterführung der Arbeits⸗ 
beſchaffung; 

3. Löſung der Starre auf dem Geld: und 
Kapitalmarkt. 

Ueber den weiteren Verlauf der Sitzung, ins⸗ 
beſondere über die Rede des Führers werden 
wir mit Rückſicht auf den heute durch den Leip⸗ 
ziger Prozeß beſchränkten Raum morgen ber 
richten. ö 


Einführung des Oberpräfidenten 
| Kube 


Schneide mühl, 21. September. Anläßlich der 
Einführung des Oberpräſidenten Kube hielt 
Miniſterpräſident Göring eine Anſprache, in 
der er zunächſt einen eindrucksvollen Rückblick gab 
auf das heroiſche Ringen der alten Kämpfer der 
nationalſozialiſtiſchen Bewegung, die verzweifelt 
die Aufgabe zu löſen verſuchte, das Volk zu⸗ 
ſammenzuſchließen, um dann erneut das Vater⸗ 
land aufzubauen. 

Wenn ich mich heute frage, ſagte der Miniſter⸗ 
präſident, wen mache ich zum Oberpräſidenten, 
dann ergibt ſich: Nur den Mann, von dem ich 
ſagen kann, er war ein Kämpfer, er ill 
ein Führer, er hat die Gefolgſchaft. Heute 
kommen nicht Menſchen an die Führung gewiſſer⸗ 
maßen zum Dank für bisher geleiſtete Arbeit, 


eſtrigen 
irtſchaft 


ſondern ſolche, die die Verpflichtung auf ſich 


nehmen, immer noch mehr zu leiſten!“ 


Britiſcher Kommentar 
zu den bevorſtehenden Abrüſtungs⸗ 


beſprechungen Sir John Simons 


London, 21. September. Wie in unterrichteten 
britiſchen Kreiſen verlautet, wird Staatsſekre⸗ 
tär Sir John Simon zuſammen mit Unter 
ſtaatsſekretär Eden auf dem Wege nach Genf 
in Paris die Anſichten der britiſchen Regierung 
zum Standpunkt der Franzoſen darlegen. 

Die Behauptung, daß die letzten Erörterun⸗ 
gen zwiſchen Großbritannien und Frankreich 
über die Abrüstung zu einem Konflikt ge 
führt haben, wird . in Abrede 
geſtellt. Die Ausſichten auf Abrüstung ſeien 
nicht günſtig, aber dieſe Tatſache allein 
werde einige Regierungen nur um ſo entſchloſſe⸗ 
ner machen, eine Abrüſtungskouvention zu er⸗ 
zielen, auch wenn fie nicht jo wirkſam ſei, wit 
man ſeinerzeit erhofft habe. 

— — 


der Mordprozeß Chudzik 


Schwere Belajtung des Polizeikommandanten 
von Brzozöw 


A. Warſchau, 21. September. (Eig. Drahtber.) 
Vor dem Schwurgericht in Sanok nimmt der 
Mordprozeß Chüdzit feinen Fortgang. Die 
Verteidigung des Polizeikommandanten von 
Brzozöw. Drewinſki, und feines Agenten 
Stankiewicz brach vollkommen zuſammen. Es 
wurde feſtgeſtellt, daß der Kommiſſar den Mord 
nicht nur angejriftet, ſondern auch den 
Mörder nach der Tat tagelang nicht ver⸗ 
haftet hat, obwohl er genau wußte, wer den 
Mord begangen habe. Er entſchuldigte ſich mit 
dem Fehlen eines gerichtlichen Haftbefehls. 

Der Prozeß zieht immer weitere Kreiſe und 
findet immer größere Aufmerkſamkeit. Auch die 
Regierungspreſſe widmet ihm ſchon breiteren 
Raum. Der Generalſekretär des Regierungs⸗ 
blocks, Birlenmajer, iſt geſtern früh in 
Sanok eingetroffen und wohnte dem Prozeß von 
Anfang bis zu Ende bei. 


— 


Dofener 
Tageblatt 


Sa 


Annan an 


Aunmammmnanemmnamannemaamaunmamanmmm 


Ingenieure bauen am Paradies 


Amerika ſchafft ſich Kulturland durch Technit 


Zwei echt amerikaniſche, gewaltige Projekte 
ſind es, die zurzeit in den ſüdweſtlichen Gebieten 
der Vereinigten Staaten das öffentliche Inter⸗ 
eſſe erregen; das eine der beiden iſt allerdings 
ſchon Wirklichkeit geworden: 
der rieſige Staudamm am Kolorado⸗Fluß, 

an dem man jetzt im Hinblick auf die unerfreu⸗ 
Er Lage des Arbeitsmarktes mit Hochdruck 
arbeitet, und der 1937 fertiggeſtellt werden ſoll 
Das Projekt dieſes Bauwerks, des ſogenannten 
Boulder⸗Dammes, wurde damals gleichzeitig 
mit dem des „allamerikaniſchen Ka⸗ 
nals“ bewilligt, doch mußte man mangels ge⸗ 
nügender Mittel den Bau dieſes rieſigen Kanals 
zurückſtellen. Jetzt aber fordert man energiſch 
die Bereitſtellung der nötigen Gelder, um 6000 
Arbeitern Brot zu ſchaffen. 


Dieſe beiden Projekte find in mancherlei Be⸗ 
ziehungen intereſſant; ſie zeigen, daß auch das 
Ik der Amerikaner, das über jo reichen Le⸗ 
bensraum verfügt, vorſorglich alle Anſtalten 
trifft, die natur⸗geſetzten Grenzen für die wei⸗ 
tere Ausdehnung ſeiner Ziviliſation zu erwei⸗ 
tern. In beiden Fällen handelt es ſich darum, 
weite Gebiete unfruchtbaren Wüſtenlandes 
künstlich zu bewüſſern 
und dadurch zahlreichen Anſiedlern neuen Le- 
bensraum zu ſchaffen. 


Der Boulder⸗Damm, an dem bereits 


horchpoſten am 


Neun Monate in Nacht und Eis 
Wenn das 
Schon Ende Auguſt iſt an der äußeren Zone 


des hohen Nordens die ewige Nacht einge 
kehrt. Neun Monate dauert ſie an den nörd⸗ 


lichſten Stellen, und das iſt gleichbedeutend mit 


neun Monaten Winter und drei Monaten Som⸗ 
mer. Jeder Polreiſende hat ſie einmal kennen 
gelernt, die 28 Nacht, und jeder einzelne 
at von ihr mit Schrecken und Grauen berichtet, 
Das Dr ſich jo leicht und einfach an: neun 
Monate Nacht; in Wirklichteit aber gibt es 
nichts limmeres und Nervenzerreißenderes 
für den Menſchen. Der Menſch ift nun einmal 
ſeiner ganzen Natur nach auf den beſtändigen 
Wechſel von Licht und Dunkelheit eingerichtet, 
er — 8 any 2 in Dane we pin 
i ’ g ſeiner körperlichen und jeeli- 
(der Geſundheit ertragen. Ned m h 
Trotzdem gibt es im 
N 9 mer wieder Menſchen 
a2 * Pein auf ſich nehmen, se ra 
Bla men. Dazu ören natürlich in erjter 
Inte die Polreiſenden aller Herren Länder, 
und zwar die Nord⸗ und Südpolfahrer. Bei 
ihnen iſt das ſelbſtverſtändlich. Aber bei ihnen 
handelt es ſich um nichts Ständiges und Blei⸗ 
bendes. Eines Tages iſt auch die ſchlimmſte 
und längſte Nacht zu Ende. Eine Anzahl von 
Ländern, deren Gebiet der Polarkreis über⸗ 
Jhzeitet, hat in den letzten Jahren im hohen 
Norden Wetterbeobachtungsſtationen einge⸗ 
zitet, und . Stationen. Die mei⸗ 
ſten von ihnen Rußland. In Nordſibirien 
— den anſtoßenden Inſeln, die noch zu Ruß⸗ 
bi ehören, gibt es . bereits elf ſtän⸗ 
5 * — 22 und Ein Jacht . aan ihnen 
eunmonatige Nacht zu überſtehen. 
Beſetzt ſind dieſe Stationen meiſt — deri 
l einem Wiſſenſchaftler, der die eigent⸗ 
2 en Meſſungen macht, die verſchiedenen . a⸗ 
— e zum Windmeſſen, zur Meſſung der Eis⸗ 
— uſw. bedient, einem Funker und einem 
er die cher Stationsarbei⸗ 
’ as Heizen, Reinigen uſw., und 
toviant unter ſich hat. 1 i na 


gearbeit wird, darf als das größte Bauwerk ſei⸗ 
ner Art bezeichnet werden; mit einer Höhe von 
240 Metern wird er dazu dienen, einen künſt⸗ 
lichen Stauſee zu ſchaffen, der ſeinerſeits 
eine Oberfläche von 227 Quadratmeilen haben 
wird. Dieſe rieſigen Waſſermengen des durch 
den Damm geſtauten Kolorado⸗Fluſſes werden 


nicht nur eine techniſche Bedeutung haben, in⸗ 


dem ſie zur Speiſung eines gewaltigen Kraft⸗ 
werks dienen, ſondern ſie werden mit Hilfe von 
Kanälen über weite Strecken hin auf Wüſten⸗ 
land geleitet, um dieſes, fruchtbar zu machen. 


Der „allamerikaniſche Kanal“ 


gilt im großen und ganzen den gleichen Zwecken; 
lediglich die Mittel der Technik ſind andere. 
Hier verzichtet man auf ein mittels Dammbau 
zu ſchaffendes Staubecken und leitet in den pro⸗ 
jektierten Kanal das Waſſer des Kolorado un⸗ 
mittelbar in das Imperial Tal in Südkali⸗ 
fornien. Zwar verdankt Kalifornien ſchon jetzt 
den blühenden Wohlſtand ſeines Gartenbaues 
dem Kolorado⸗Fluß, doch will man ihn noch 
weiterhin nutzbar machen, bzw. 27 Waſſer⸗ 
mengen — die dem Laufe des Fluſſes folgend 
Mexiko au ute kommen — nach Kräften der 
amerikaniſchen Heimat erhalten. Es iſt alſo 
zu bezweifeln, ob das benachbarte Mexiko, dem 
auf ſolche Weiſe ein gut Teil der wertvollen 
Waſſermengen entzogen wird, über dies neueſte 
amerikaniſche Projekt ſehr erfreut ſein wird... 


Ende der Well 


— Gefahren des hohen Nordens 
Schiff kommt 


Jeden Tag dreimal geben dieſe Stationen 
einen Funkbericht 
mit ihren wiſſenſchaftlichen Aufzeichnungen an 
die eden weiter, wo e Ergeb⸗ 
niſſe 2 Yan werden. Die Funk⸗ 
ſtationen ſind ſelbſtverſtändlich zum Senden und 
Empfangen eingerichtet und ſind genügend ſtark, 
um auch weite Entſernungen zu überbrücken. 
Dieſe Funkſtation iſt die einzige Verbindung 
mit der Außenwelt, wenn die lange Nacht 
hereinbricht. Die Männer, die hier ihren Dienſt 
verrichten, müſſen ſich gewöhnlich auf drei 
Jahre verpflichten. Das „Gehalt iſt 
meiſt gut und kann natürlich zur Gänze geſpart 
werden, weil da oben in Nacht und Eis keine 
Ausgaben gemacht werden können. 
Der geſamte Proviant wird koſtenlos 
geſtelt und reicht für ein Jahr, 

bis dann das Ablöſungsſchiff, meiſt ein Eis⸗ 
brecher, im Sommer kommt und neuen oder 
gar Ablöſung nach den drei Jahren bringt. 


Aber in der eigen Nacht ide ſich oft 
ſchreckliche und unbekannt bleibende Tra⸗ 
gödien ab. So mancher wird wahnſin⸗ 
nig oder ſchwermütig und kann ſeinen 
Dienſt nicht mehr 9 andere erliegen 
einem Naturereignis, einem Schneeſturm oder 
dem ge mit einem Eisbären; wieder an⸗ 
dere dem Skorbut und anderen Krankheiten, 
obwohl genügend Medikamente vorhanden ſind. 
Einen Arzt gibt es nur auf den ganz groben 
Stationen, enn jemand auf einer kleinen, 
entlegenen Station 1 krank wird, dann 
können nur drahtloſe Verhaltungsmaßregeln 

gegeben werden. 8 

Gar manches Mal Ice auf einmal eine 
Station am Ende der Welt. Keine Antwort 
wird mehr gegeben, kein Ruf kommt mehr. 
„Station X meldet ſich nicht mehr,“ heißt es 
dann lakoniſch in den Zeitungen. Klarheit iſt 
erſt möglich, wenn nach langen Monaten das 
Schiff anlegt. Oft eine grauſige Klarheit 


Päpſtlicher Segen 
für den „Oberſchleſiſchen Kurier“ 


5 Nom, 20. September. Am Dienstag wurde 

er Hauptſchriftleiter des 
Kurier“, M 
Privataudienz 


Zum 
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ſchleſiſchen Kurier“ ſeinen Se gen 


Nährwertes und der Bekömmlichtent dor Spe 


Speiſe 
Verluſt an Geld Zeit und 
Köpfe, die etwas i 


opf“. 
Mehlſpeiſen locker und leicht verdauli 
ö I aulich. 8 
— ihren Nährwert, ihren Wohlgeſchmac — 
arum in keiner Küche fehlen. 


Noch ein Todesurteil in Lemberg 


Lemberg, 21. September. Im Standgerichts⸗ 
verfahren gegen T. Zych, det, wie wit ſeiner⸗ 
zeit gemeldet hatten, die el Hüändlerin⸗ 
nen Schlaff ermordet hatte, wurde der Ans 

eklagte zum Tode verurteilt. Der 

nge lagte hat ſich an den Präſidenten um Ber 
gnadigung gewandt. 


Schneefälle in den Oſtkarpathen 


Lemberg, 20. September. Aus den Oſtkar⸗ 
N wird von Schneefällen gemeldet. 
Der Schnee liegt z. T. einen Meter hoch. 
Bei 1 iſt in der Nacht vom 19. zum 
20. d. M. . gefallen und bleibt, obwohl 
die Temperatur in den Tälern + 9 Grad bes 
trägt, liegen. 


Aus Freude über eine Millionen ⸗ 


erbſchaft geſtorben 

Wilna, 20. September. Die 27jährige Ana⸗ 
ſtazja Rrupiecdwna aus Zabudowanie 
Nowe erhielt die e daß in 
Amerika ihr Bruder geſtorben ſei und ihr 
360000 Dollar Fa dan habe. 
Krupiecöwna erlitt auf dieſe Nachricht hin einen 
M I, dem fie nach einer Stunde 
erlag. 


Zwei Schulen eingeweiht 


Lodz, 20. September. Am vergangenen Sonn: 
tag ſind in der Anſiedlung Andrzejow bei 
Lodz zwei Schulgebäude eingeweiht 
worden. Es handelt ſich um eine 7tlaſſige pol⸗ 

] niſch⸗katholiſche und eine zweiklaſſige evan⸗ 
* * 


geliſche Schule. 


ſſſſſſſ Inu. 


nd fa 
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Freitag, den 
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DIN 


Stadt Poſen 


2 Donnerstag, den 21. September 


Sonnenaufgang 5.34, Sonnenuntergang 17.59; 
Mondaufgang 7.47, Monduntergang 18.01. 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 8 
Grad Celſ. Südweſtwind. Barom. 747, Bewölkt. 


Geſtern: Höchſte Temperatur . 14, niedrigſte 
+ 9 Grad Celſius. 


Waſſerſtand der Warthe am 21. September 
— 0,27 Meter, wie am Vortage. 


Wettervorausſage für Freitag. 22. September: 
Etwas wärmer, wolkig, Niederſchläge nicht aus⸗ 
geſchloſſen; Winddrehung auf Süd. 


Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 
Marſz. Focha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr. Sonn: und Feiertags 10-124. 


Nocturno 


Im Zirkuszelt war die letzte Nummer unter 
Beifallklatſchen 8 das Publikum er⸗ 
goß ſich durch die ſchmalen Eingänge nach außen 
und verſtrömte allmählich in den nächtlichen 
Straßen. Ein leichter Regen rieſelte herab und 
beſchleunigte die Schritte der wenigen Paſſan⸗ 
ten, die in Haustoren verſchwanden. Zwiſchen 
den umnebelten Lichtkränzen der Lampen ent⸗ 
eilte eine letzte Straßenbahn, Stille hinter ſich 
zurücklaſſend. In den Nebenſtraßen herrſcht 
ſchon die Nacht. 

Wüſtes Geſchrei, dazwiſchen ein ſchriller 
Adel und das laute Weinen einer Frau ſchallt 
plötzlich die Straße herunter und zerreißt das 
Bild nächtlicher Ruhe. Wenige Schritte weiter, 


vor einem Lokal auf der ul. Mielzynſtiego, 


liegt der Schauplatz eines entfeſſelten Wütens. 
Vielleicht hat man das Reſtaurant am gleichen 
Tage eröffnet, denn vor dem Eingang ſtanden 
noch zwei feierlich bewußte Lorbeerbäume. Jetzt 
liegen ſie allerdings quer über dem Pflaſter 
und beklagen ihre verlorene Haltung. Ein 


[Mann tobt taumelnd gegen die geſchloſſenen 


Läden der Tür. Sein Schädel dient als 
Sturmbock, der gegen das Holz wuchtet, zu⸗ 
rückprallt und in Strömen zu bluten beginnt. 
Von ſchreienden Verwünſchungen begleitet, er⸗ 


hebt er ſich, ſauſt wieder nach vorn, wird immer 


wieder auf das Pflaſter zurückgeworfen, bis 
Kopf und Arme eine blutende 
Maſſe bilden und die Kleider in Fetzen 
vom Leibe herunterhängen. Man weiß nicht, 
was man ihm da drinnen getan hat, ſieht nur 
das widerwärtige Toben, aus dem der Alkohol 
ſpricht. Ein Menſchenfreund tut etwas Un⸗ 
paſſendes. Er will der Raſerei ein Ende machen 
und geht zu dem taumelnd Blutenden. Die 
Frau hält ihn zurück, bittet. Es mag ihr Mann 
ſein oder ihr Geliebter, ſo klingt ihr barmendes 
Rufen. Vergeblich, ſchon liegen beide 
ringend auf den Steinen. Freundſchaft 


wird als Einmiſchung in perſönliche Angelegen⸗ 


heiten aufgefaßt. Die Wut des Raſenden rich: 
tet ſich gegen den barmherzigen Paſſanten, und 
nach wenigen Minuten blutet auch der 
zweite Schädel. 


Es findet ſich noch ein Dritter, der beſchwich⸗ 
tigen will und ſich zwiſchen die Kämpfenden 
mengt. And plötzlich ſteht die Koalition der 
beiden gegen ihn. Wer gibt ihm denn eln 
Recht, in fremden Streit ungebeten einzugrei⸗ 
jen? Ein Wirbel von vier Fäuſten ſauſt auf 
ihn herab. Als er ſich aus dem Rinnſtein er: 
beit, llafft any! in ſeinem Schädel ein bedenk⸗ 
icher Spalt. Als das Auge des Geſetzes er⸗ 
ſcheint, iſt alles nur noch ein wüſtes 
Durcheinander, das ſich in Blutlachen 
wälzt. Was folgt, iſt ein jäher Abſchluß. Une 


barmherzig, wenn auch notgedrungen, ſauſt der 


Unter 
Der 


Gummiknüppel wahllos herab. 
den Schlägen erlahmen die Kräfte. 


Lampenſchein ſpielt auf dunkel geröteten Ge⸗ 


ſichtern in ſchaurigen Reflexen. 

Hinter den Helden der Nacht ſchließt ſich das 
Tor der Rettungsbereitſchaft. Der Regen 
ſpült die Spuren der Blutbahn fort. es, 


— 


Poſener Ulanen reiten nach Krakau 


Die Poſener Fünfzehner Ulanen 
rücken in dieſen Tagen zu einem Ritt na 
Krakau aus, um dort am 2. Oktober an der 
Parade des 12. Kavallerie-Regiments vor dem 
Ban Pilſudſki teilzunehmen. Sie Hof: 
fen die 400 Kilometer lange Strecke Poſen 
Krakau in 8 bis 10 Tagen zurückzulegen. 


1 
—— 


Wer iſt Erich Golland? 
Zu der von uns geſtern in der Butler Chro⸗ 
nik gemeldeten Flucht Erich Gollands, des 
Herausgebers eines Witzblattes ne 
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in Ora⸗ 


dem Konzentrationslager 
nienburg veröffentlicht der „Kurjer Poznan⸗ 
ſti“ folgende Informationen: 


„Erich Golland hat in Breslau ein ſchänd—⸗ 
liches Schundblatt unter dem durchaus ein⸗ 
deutigen Titel „Die Nachtpoſt“ Heraus: 
gegeben. In dieſem Blatte, deſſen Herausgeber 
und Redakteur Erich Golland war, wimmelte 
es von wollüſtigen Beſchreibunger 
und ſkandalöſen Artikeln über die ver: 
Aten Verirrungen. In der Zeit der In: 
lation machte er ein großes Vermögen und 
wurde ein unzertrennliches Requiſit des Nacht⸗ 
lebens in Breslau. Die „Nachtpoſt“ beſchäftigtt 
ſich neben der Pornographie auch mit Erpre z 
ſungen, und der verantwortliche Redakteur 
des Blattes hatte ſich mehrfach vor Gericht zu 
verantworten. Das Breslauer Blatt war nich: 
nur in ganz Deutſch⸗Schleſien verbreitet, — 
dern drang auch nach Polniſch⸗Schleſien 
nach Kattowitz vor, wo es die Verderbnis 
ausbreitete und ſogar Nachahmer fand in der 
Perſon der Verleger der „Kattowitzer Nacht⸗ 
poſt“. Es iſt geradezu unerhört, daß die 
polniſchen Verwaltungsbehörden, das Statoſtwe 
in Neutomiſchel, Erich Golland das Aſylrecht zu⸗ 
ſprechen konnten. Dieſer Jude iſt ſo durchdrun⸗ 
gen von ſeinem nichtswürdigen Handwerk, daß 
er zweifellos verſuchen wird, in Polen ein 
Blatt herauszugeben, das auf der Breslauer - 
„Nachtpoſt“ baſiert.“ 


— 


Die diesjährige Gartenbaumeſſe wird — wie 
gewöhnlich im Meſſepalaſt und dem anliegenden 
Gelände untergebracht — am 13. Oktober er⸗ 
öffnet und drei Tage, bis zum 15. Oktober, 
dauern. Anmeldungen von Ausſtellern 
nimmt das Büro der Poſener Meſſe entgegen. 


X Selbstmord. Der 55jährige Droſchken⸗ 
kutſcher Michael Schiller, Kirchſtr. 35, verübte 
Selbſtmord, indem er ſich im Stall erhängte, 
a wurde ins Gerichtsproſektorium ges 

racht. 0 


X 8 wurde in der Nähe des Städt. 
Stadions Stanislaus Karpinſki, Roſenſtr. 
Nr. 10a wohnhaft, von unbekannten Rowdies, 


X Wegen Inumlauſſetzung falſcher Geldmün⸗ 
en wurde Marta Jurkiewic z, Görna Wildg 
r. 28, feſtgenommen. 


X Einbruchsdiebſtahl. In die Firma „Zgoda“, 
ul. Dabrowſkiego 12/16, wurde ein Einbruch 
verübt, wobei den Dieben verſchiedene Kolonial- 
waren, Zigarren, Hi aretten und 50 Zi, Bar» 
geld in die Hände fielen. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriſten 
wurden 15 Perſonen zur n notiert und 
wegen anderer Vergehen 14 Perſonen feſtge⸗ 
nommen. 


X Wr Es werden verſteigert: 
tag, 22., und Sonnabend, 23. d. Mts., im Auk⸗ 
ttonslofal Wronkerſtr. 4: ca. 1500 Paar ver: 
ſchiedener Lederhandſchuhe, 50 Herrenmäntel und 
ein größerer Poſten Strickwolle. 


tet: 


Wochenmarktbericht 


uten ei i Das Angebot, 
em 


Ka in jeder dean etage. Auch Molkerei⸗ 
je fr ab es in genügender 


Mil 


15, 1 das Bund 10—15, Kohlrabi 10— 
15, Radieschen 10—15, Zwiebeln 10—15, rote 
Rüben 10—15, S nittbohnen das Pfund 30, 
Wachsbohnen 40-45, weiße Bohnen 3040, das 
Bund Rettiche 15. Für das Pfund Aepfel for⸗ 
derte man 10-40, für Birnen 15—40, Aprikoſen 
80—90, Rhabarber 10 Preißelbeeren 40—45, 
Weintrauben 50--70, ausländiſche 1,00, Kürbis 
10, Melonen 25, Bananen das Stück 35—70, 
Zitronen das Stück 10—15, Pflaumen 20—40. — 
Den Geflügelhändlern zahlte man für junge 
Hühner das Paar 2— 2,50, Suppenhühner 2,20— 
2,80, Rebhühner 1,00, Gänſe 6—7, Enten 2,3808, 
Tauben das Paar 901,10, Kaninchen 33 
— Der Fiſchmarkt brachte wohl eine genügen € 
Auswahl, die Kun dagegen wat mäß 
Nele lc 30. 0c, Sete 40, Karpfen 1,0. 

50—60, Hr 7 Tr 
Han den 8 1.40, Porsche et 1 7588 
ſchen 4060 re e die Mandel 0,70—2,50. — 
Der Blumenmarkt zeichnete ſich durch ein gro⸗ 
ßes Angebot von Witeen und Dahlien aus. 


RER = Poſener Tageblatt 


‚Htadfverordneteniigung unter Vorſitz Ratajjlis 


Tagesordnung in einer halben Stunde erledigt 


jr. Poſen, 21. September. Das Stadtparla⸗ 
ment, das nach etlichen Monaten von einem 
neuen Gremium abgelöſt werden wird, erlebte 
geſtern ſeine erſte Sitzung unter dem perſön⸗ 
lichen Vorſitz des Stadtpräftdenken Ras 
thiſki. Dieſe Totſache, die mit dem neuen 
Selbſtverwaltungsgeſetz zuſammenhängt, gab der 
Wiederzuſammenkunft der Stadtverordneten nach 
den — 

Der Stadtpräſident fand ſich gut in ſein neues 
Amt, das nach den Neuwahlen auf Wunſch der 
Stadtväter in andere Hände gelegt werden kann. 


Das Stadtoberhaupt benutzte die Gelegenheit, 
um als Komiteevorſitzender einige 


werbende Worte für die Zeichnung der 


Anleihe 
zu ſagen. 


Bedeutſam war die Ankündigung, daß nach 
den neuen Beſtimmungen, die bereits verpflich⸗ 
ten, Stadtverordnete, die dreimal nach⸗ 
einander unentſchuldigt den Sitzun⸗ 
gen fernbleiben, ihres Mandates ver⸗ 
luſtig gehen können. ? 


t langen Ferien ein beſonderes Gepräge.“ 


| der 


Die Tagesordnung war in einer knappen hal 
ben Stunde erledigt. 


Das Wegebaubudget wurde um 140 000 
Zloty, davon 40 000 Zloty für die 


Entwäſſerung des Friedhofsgeländes in 
5 Junilowo 
aufgefüllt. 

Die Angelegenheit einer Erhöhung der 
Vergütungsgquoten für die Mitglieder 
der Kommunalſparkaſſe veranlaßte den Kommu⸗ 
niſten Brygier zu einem Antrage, der unter 
Hinweis auf die Arbeitsloſigkeit ganz 
erheblich geringere Quoten einräumte. Doch 
wurde die Erhöhung beſchloſſen. 


Die Vorlage über die Vergnügungsſteuer war 
noch nicht ſpruchreif. 


Zum Schluß wurden Grunditüdsange- 
legenheiten erledigt, ſo zum Beiſpiel der 


Verkauf von Parzellen für den Bau von 
Wohnhäuſern, für Zwecke des Akademi⸗ 


ſchen Sportverbandes (AS.) in Rataje und 
Kauf eines Grundſtücks vom „Ra djo 
Poznanſkie“. 


Wojew. Poſen 

Liſſa 

k. Im Silberkranze! Am morgigen Freitag, 
dem 22. d. Mts., begeht das Albert 15 2115 
mannſche Ehepaar an der ul. Boczna das Feſt 
der Silberhochzeit. 

k. 8 Dr. Pieracki in Liſſa. Am 
vorgeſtrigen Dienstag weilte in unſerer Stadt 
der Vizeminiſter des Miniſteriums für Reli⸗ 


gion und öffentliche Aufklärung (Kultusminiſte⸗ 


rium) und beſichtigte in Begleitung des Kura⸗ 
tors Dr. 5a f die hieſigen Schulanſtalten. 


Wollſtein 


Achtung, Hundebeſitzer. Der Magiſtrat er⸗ 
innert durch öffentliche Bekanntmachung nochmals 
daran, daß alle Hundebeſitzer verpflichtet ſind, 
ihre Hunde polizeilich zu melden und Hunde⸗ 
marken auszukaufen. Hundes die ohne Marke 
angetroffen werden, werden getötet, die Beſitzer 
zu einer Beſtrafung herangezogen. Gleichzeitig 
erinnert der Magiſtrat nochmals an die be⸗ 
ſtehende Verfügung der ab 10. September feſt⸗ 
geſetzten en Hale rre. Nach dieſer Verord⸗ 
nung müſſen Hunde Tag und Nacht an einer 
feſten Kette liegen. Vagabundierende Hunde 
werden ein E und Be Außerdem 
werden die betr. Beſitzer beſtraft. 88 
Prügelei ohne Ende. Der etwa 24jährige 
e Staniflaw Be mit einem ge⸗ 
willen Eljaſz Emil aus Ochla in einen Streit, 


in deſſen Verlauf Eljajz. feinen Gegner derart 
verprügelte, daß Mikokajczyk auf dem Wege 
in das Krankenhaus verjtarb. 


Gneſen ' 
40 Zloty Geldſtrofe für „Heil Hitler“ 


Zu 40 Zloty Geldſtrafe wurde laut 
Entſcheidung der Burgſtaroſtei in Gneſen vom 
15. September d. Is. der Kaufmann Johannes 
Spifermann in Gneſen wegen angeblichen 
„Heit Hitler!“-Rufes am 21. Mai d. Is. auf der 
Lubinſkiego, früheren Poſtſtraße, auf Grund des 
Art. 18 der Verordnung des Staatspräſidenten 
vom 11. Juli 1932 (Dz. U. Nr. 60, Poſ. 611) 
verurteilt. Obgleich der Verurteilte ſein Alibi 
durch drei Zeugen einwandfrei nachweiſen 
konnte, wurde das obengenannte Urteil gefällt. 
Gegen dieſe Verurteilung hat Spikermann ſo⸗ 
fort Einſpruch erhoben. 


Inowroclam 


2. Kreistagsſitzung. In der dieſer Tage ſtatt⸗ 
gefundenen nelle des Inowroclawer Kreis⸗ 
tages wurde anſtelle des verſtorbenen Kreistags⸗ 
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abgeordneten . Herr Joſes Ras 


dach und anſtelle der ausgeſchiedenen Herren 
W. Kſiazkiewicz, W. Rutkowſki und Fr. Wisniew⸗ 
ki die Herren Cz. r . 

utter⸗Szpital und A. Wojtowicz in 
Amt eingeführt. Sodann wurde der Haus⸗ 
haltsplan angenommen und Entlaſtung erteilt. 
Mit Rückſicht auf den Fehlbetrag des Kreis⸗ 


ö Statt Ernlefeſt Saalichlacht 


Wüſte Ausſchreitungen 


ka. Schmiegel, 21. September. Am letzten 
Sonntag fand in dem nahen Wulſch beim 
Gastwirt Langner ein Erntevergnügen 
ſtatt, zu dem auch Radaubrüder erſchienen 
waren. Nach anfänglich harmoniſchem Verlauf 
des Feſtes kam es hernach zu einer Keilerei, 
die aber bald in eine Panik ausartete. Die 
Rowdys zerſtörten die ganze Saal: und Aus⸗ 
ſchankeinrichtung, außerdem wurden 28 Fenſter⸗ 


Jenſalionelle 


ſcheiben und 80 Bierflaihen und Gläſer zer⸗ 
trümmert. Den entſtandenen Tumult benutzten 
Diebe, um ſich an den herumhängenden Klei⸗ 
dungsſtücken zu vergreifen. Es fehlten 9 Män⸗ 
tel und 5 Fahrräder, von Hüten und Mützen 
ganz zu ſchweigen. Die ſofort benachrichtigte 
Polizei ſtellte umfangreiche Nachforſchungen an. 


Bis jetzt konnten neun der Haupträdelsführer 


verhaftet und ins hieſige Gerichtsgefängnis ein⸗ 
geliefert werder 


Berhaftungen 


Im Zuſammenhang mit der verkrachten Bank Stadthagen 


Bromberg, 20. September. In der Nacht zum 
Dienstag wurden zwei ſenſationelle Verhaftun⸗ 
gen durch die hieſigen Polizeibehörden vorge⸗ 
nommen, und zwar wurden der frühere 
Direktor der Bank Stadthagen, Bauer, 
und der Vorſitzende des Aufſichts⸗ 
rates der gleichen Bank, Direktor Rolbie⸗ 


ſki, feſtgenommen. Die Verhaftungen erfolg⸗ 
ten auf Anordnung des AUnterſuchungsrichters 
für beſondere Angelegenheiten beim Poſener 
Appellationsgericht, der in der Angelegenheit 
des Konkurſes der Bank Stadthagen 
nach Bromberg entſandt wurde. Die Nachricht 
von der Verhaftung hat in der Stadt nicht 
un beträchtliches Aufſehen erregt. 


Mieter wird niedergeſtochen 


Er ſollte exmittiert werden 


Wreſchen, 21. September. Geſtern früh iſt in 
der Kirchſtraße ein ungewöhnlicher Totſchlag 
verübt worden. Der verheiratete Gärtner⸗ 
gehilfe St. Rabozynſki hatte mit ſeinem 
Hauswirt öfters Streitigkeiten, da dieſer ihn 
aus der Wohnung hinausſetzen 
wollte. Geſtern früh kam es wieder zu einem 


ſolchen Streit, im Verlauf deſſen der Stieſſohn 
des Hausbeſitzers Piaſecki zu einem ſpitzen 
Tiſchler werkzeug als Waffe griff und 
RNabczynſti einen ſolchen Stoß in die Bruſt ver⸗ 
ſetzte, daß er nach einigen Minuten ſtarb. Pia⸗ 
ſecki wurde in Haft genommen. 


Auftlärung eines Mordes nach 11 Jahren 


Mörder vom eigenen Bruder angezeigt 


wg. Kempen, 20. September. Vor ungefähr 
elf Jahren erwachte in einer Nacht der Land⸗ 
wirt Thomas Troska in Fürſtl.⸗ Neudorf 
aus dem Schlaf und hörte über ſich auf dem 
Dachboden Geräuſche. Troska, welcher der Ur⸗ 
ſache des Geräuſches nachging. überraſchte auf 
dem Boden einen Dieb, der dabei war, aus 
der Räucherkammer Speck zu entwenden. Der 
Dieb, der ſich wohl erkannt ſah, ſchlug mit einem 
Knüppel den Landwirt nieder und entkam 


unerkannt. Troslka, der von ſeinen Ange⸗ 
hörigen bald nachher aufgefunden wurde, gab 
kein Lebenszeichen mehr von ſich. Mehrere Per⸗ 
ſonen aus Fürſtl.⸗Neudorf und Münchwitz wur⸗ 
den als des Mordes verdächtig ing ah aber 
immer wieder mangels an Beweiſen freigelaſſen. 
Vor einigen Tagen wurde nun der Landwirts⸗ 
john A. Wancet aus demſelben Orte ver⸗ 
haftet und des Mordes angeklagt. 


Die Verhaftung erjolgt auf Anzeige des eige⸗ 
8. 


nen Bruder 


lrankenhauſes, der durch Zahlungsrück⸗ 
tände der Krankenkaſſe entitanden iſt, 
mußte ein zuſätzliches Budget in Höhe von 
317 000 3], bewilligt werden. Der Kaſſenbericht 
erſtattete Herr Staroft Wilo zek. Die Bilanz 
der Kaſſe ſchließk mit einem Ueberſchuß von 
9990 3. ab. — Es wurde beſchloſſen, die Kom⸗ 
munalzuſchläge zur Einkommen- und Getränke⸗ 
ſteuer in bisheriger Höhe zu belaſſen, dem lang⸗ 
jährigen Wärter W. Szeeſuy in Turzany eine 
monatliche Unterſtützung von 20 Ik. zu bewilli⸗ 
gen und die vom Miniſterium für öffentliche 
Arbeiten vorgeichlagenen Tarife für Baugeneh⸗ 
migungen anzunehmen. Eine längere Aus⸗ 
ſprache rief die Frage der Grenzregulierung 
zwiſchen den Kreiſen Inowroclaw und Mogilno 
hervor. Es wurde beſchloſſen, ſich mit der An⸗ 
gliederung der Ortſchaften der Wöſftoſtwen 
Theimce und Kruſchwitz an den Kreis Ino⸗ 
wroclaw einverſtanden zu erklären. Zum Schluß 
wurde noch der Verkauf der Landwiktſchaft Ja⸗— 
ſtrzobowo genehmigt, da dieſe jährlich große 
Verluſte bringt. 


Exin 


$ 25jähriges Beſtehen der Spar: und Dar⸗ 
lehnskaſſe Malitz. Am Sonnabend wurde das 
25 jährige Beſtehen des Spar- und Darlehns- 
kaſſenvereins Malitz im Saale des Roſſekſchen 
Hotels feſtlich begangen. Zunächſt vereinte eine 
gemeinſame Kaffeetafel die erſchienenen Gäſte. 
Der Leiter der Spar: und Darlehnskaſſe, 
Struck⸗Malitz. begrüßte die Erſchienen und 
berichtete über die 2e ge Arbeit des Ver⸗ 
eins. Darauf jand der Verbandsreviſor an⸗ 
ertennende Worte für den Verein. Molkerei⸗ 
direltor Pankalla brachte ſeine Glückwünſche 
mit anerkennenden Worten dar. Sodann trat 
der Tanz in ſeine Rechte. Das gemütliche 
Beiſammenſein vereinte die Geſellſchaft bis in 
die frühen Morgenſtunden. 


Briefkasten der Schriftleitung 


Sprehitunden in Brieſtaſtenangelegenheiten nur werktäglich 
von 1 bis 12 Uhr. 

(Alle Anfragen ſind zu richten an die Brieflaſten⸗ 
Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“. Auskünſte wer 
den unſeren Leſern gegen Einſendung der Bezugsquittung 
unentgeltlich, aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage 
iſt ein Beieſumſchag mit Freimarke zur eventuellen ſcheiſt⸗ 
lichen Beantwortung beizulegen.) 

Arbeitsloſenverſicherung. Sie müſſen Ihrem 
Antrag nicht nur den Entlaſſungsſchein Ihrer 
letzten Stellung beifügen, ſondern auch den Ar⸗ 
beitsnachweis aus den Unternehmen, in denen 
Sie früher verſichert waren. R 


A. H. Im allgemeinen werden Aufenthalts: 
genehmigungen 125 Ausländer in Polen erteilt, 
wenn ſie hier keinem Erwerb nachgehen und 
auch ſonſt gegen den Aufenthalt in Polen keiner⸗ 
lei Bedenken ei ee Es iſt jedoch ratſam, 
vorher die Aufent b e unter den 
obigen Hinweiſen und Angabe des Aufenthalts⸗ 
wecks beim Staroſtwo bzw. bei der Polizei⸗ 

ehörde zu beantragen. 


W. Sch. Die Adreſſe iſt folgende: „Präſident 
des Landesfinanzamts Berlin als Abwicklungs⸗ 
ſtelle der Reſtyerwaltung für Reichsaufgaben — 
Berlin NW. 7, Luiſenſtraße 36“, 


m 


Sporimeldungen 


... et circenses! 


en boten die geſtrigen Kämpfe wenig, 
aber die Galerie iſt auf ihre Koſten gekommen. 
Befriedigt wurden eigentlich nur die mit einer 
ſtarken Doſis Lokal- und ſonſtigem Patriotismus 
vermiſchten niederen Inſtinkte der Stehplätze. 


Im erſten Kampfe demonſtrierte der „Gummi⸗ 
menſch“ Leſkinowitſch an dem ziemlich 
wehrloſen Ujbo jeine zum Teil erſtaunlichen 
Griffe und legte, als er ſie alle ausprobiert 
hatte, den Finnen in der zweiten Minute auf 
die Matte. 


Dann kommt der Clou des Abends: Gra⸗ 
bowſki contra Koehler. Es iſt ein un⸗ 
gleicher Kampf; Koehler iſt Grabowſki techniſch 
überlegen, kann aber gegen die 2,22 Meter des 
8 nicht an. Koehler hat außerdem das 
Publikum gegen ſich. Er kämpft von Anfang an 
nervös. Grabowſki nützt kleinere Uebertretun⸗ 
en des ag aus, um, angefeuert von der 

lerie („Polen ſchaut auf dich nieder !“), Koeh⸗ 
ler durch Backpfeifen und Tritte zu 1 ae 
Sport iſt dieſer Kampf gleich in der erſten Mi⸗ 
nute nicht mehr. Grabowſki provoziert Koehler 
zu unfairen Griffen, um dann „Sanktionen“ an» 
bringen zu können. In der dritten Runde rettet 
ſich Koehler vor einem Wutausbruch Grabowfkis 
an die Seile. Der Schiedsrichter verſucht gu 
trennen, bekommt dabei ein paar ſchallende 
Kopfſtücke, die Galerie tobt in ekſtatiſcher Kampf⸗ 
wut, ſogar dem ſonſt wirklich nicht zart be⸗ 
jaiteten Gromow wird es zu viel: er ſpringt 
wild geſtikulierend auf den Ring. Grabowſki 
wirft 107 inunter. Es droht eine allgemeine 
Saalſchlacht zu werden. Als endlich Ruhe ein⸗ 
tritt, wird amtlich b ae daß der Kampf 
unentſchieden jet. und daß Gromow Grabowfki 
e Kampf um 100 Zloty aufgefordert 

e. 


Sportlich tadellos iſt der folgende Kampf: 
Ka wan. Bielewicz. Bielewicz zeigt inter⸗ 
eſſante Armzüge, die ihn aus den heitelſten 
Situationen retten. Den nicht ſo leichten Kra⸗ 
watten Kawans entwindet er ſich durch a 
lich gelenkige Brücken. Mit dem ungleich ſchwe⸗ 
reren Kawan geht Bielewicz um wie mit ſeinem 
Gewicht für ch wre 5 zwar 155 höhere 

wicht für ſich, gegen agegen ſeine min⸗ 
dere Gelenkigkeit, Be jedoch in Anbetracht ſeiner 
Leibesfülle immer noch erſtaunlich 7 
viert iſt. In der dritten Runde kommt Bielewicz 
durch einen zu hitzigen Angriff in Kawans 
Eiſenbetonarme. Nach vier Minuten Dop⸗ 
pelnelſon gibt Bielewicz ohnmächtig auf. 

Ein gemütlicher Menſch it Garkowienko. 


Eine Runde hindurch ſpielt er mit VMieloch. 
Erſt in der zweiten Runde macht er Ernſt und 
legt Wieloch, der einen ſonſt guten Eindruck 
macht, ziemlich kräfrig auf die Bretter. Wielock 
ſpielt wie immer den Schwerverletzten. 

Pendelton und Nielſen ſind Spezia⸗ 
liſten im amerikaniſchen Ringkampf. Obgleich 
hier alle Griffe zugelaſſen ſind, verläuft der 
Kampf — wenn man berückſichtigt, daß die zum 
Teil unmenſchlich rohen Griffe legal ſind viel 
fairer und ſauberer als jo mancher „klaſſiſche“ 
Zum Schluß artet die Sache jedoch aus. Der 
überlegene Pendelton klemmt Nielſens vier 
Gliedmaßen raffiniert verrenkt zwiſchen ſeine 
Oberſchenkel und mißhandelt den wehrloſen Ra: 
nadier mit einem geradezu unglaublichen Sa: 
dismus. Nielſen rächt ſich in der Pauſe mi‘ 
Backpfeifen. In der nächſten Runde wird Pen⸗ 
delton daraufhin noch grauſamer. Nielſens ver⸗ 
zweifelte Bravour ſcheitert an Pendeltons tech⸗ 
niſcher Ueberlegenheit. Die ſechſte Runde erſt 
bringt die Entſcheidung. Nach 39 qualvollen 
Minuten kommt Nielſen auf beide Schultern 
zu Boden. 

Wenn es ſich um Tiere gehandelt hätte, wäre 
die Polizei eingeſchritten wegen geſetzwidriger 
Mißhandlungen. Aber hier? Drei ganze Stun⸗ 
den Senſation für einen Zloty fünfzig! vp. 


Fiehungsliſte der 5. Klaſſe 
der 27. Polniſchen Staatslotterie 


12. Ziehungstag — Ohne Gewähr 

75 000 31.: Nr. 33 687. 

20 000 ZE: Nr. 28 222. 

15 000 3%: Nr. 107 641. 

10 000 31.: Nr. 83 371. 

5000 3k.: Nr. 17 003, 71 129. 

2000 Zk.: Nr. 9401, 9817, 10 306, 22 853, 30 509, 
41049, 50 192, 77 161, 82 193, 104 401, 109 501, 
113 717, 116 856, 129 156, 131 358, 138 030. 


1000 31.: Nr. 7332, 12 993, 18 696, 26 535, 
29 547, 30 825, 34290, 94954, 35 652, 35 866, 
36 367, 38 464, 46 450, 51698, 56 238, 60 783, 
64 410, 69 479, 70 200, 71225, 76 394, 76504, 
77 353, 78 046, 83 328, 86 894, 99 208, 112 156, 


116 125, 121 480, 121 984, 122 782, 124 676, 124 944, 
125 567, 126 800, 127 692, 130 187, 130 815, 132 028. 
137 184, 138 166, 141 133, 142 359, 142 862, 146 188, 
Nachmittagsziehung 
5000 38: Nr. 130 527. 
2000 Zt.: Nr. 6759, 16 719, 19 202, 30 327, 
34523, 56 097, 66 997, 85 389, 95 345, 118 509, 
138 752, 145 374. 
1000 38: Nr. 12 343, 12 467, 28 514, 34577, 
41305, 42 825, 45 502, 46771, 48 517, 54 664, 
57 457, 58 281, 58 357, 63 228, 66 921, 75 570, 
77 661, 84 291, 84 755, 94306, 98 123, 105 603, 
105 988, 111 970, 114 625, 117 031, 130 326, 133 126, 


133 287, 136 097, 140 549, 141 996, 143 722, 153 447, 


154 094, 154 189. 


Jum Bezug 


unſerer Zeitung durch die Bolt 


Vom 15.—25. d. Mts. bitten wir Be⸗ 
ſtellungen auf das „Poſener Tageblatt“ für 
die Monate Oktober, November, Dezem⸗ 
ber baldigſt an die zuſtändige Poſtanſtalt 
zu richten. Man darf auch einzeln für 
jeden Monat die Zeitung beſtellen. 
Der Betrag iſt an den Briefträger zu 
entrichten oder der Poſt einzujenden. 
ſpäteſtens 5 Tage vor Monatsbeginn. 
Nur bei Beſtellung und Zahlung bis zum 
25. d. Mts. kann pünktliche Lieferung der 
Zeitung am nächſten Monatserſten ges 
währleiſtet werden. 

Auch für Kongreß⸗ und Kleinpolen iſt 
jetzt unmittelbarer Poſtbezug zuläſſig. 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch 
uns bitten wir Zahlung auf Poſtſcheck⸗ 
konto Poznan 200 283 oder unmittelbar 
an den Verlag des „Poſener Tageblatts“. 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu leiſten. 

Auf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 

„Für Zeitungsbezug“. 


Auch in 


Roftarzewo 


Kreis Wolſztyn 
wird das „Bofener Tageblatt“ 
ab 1. Oktober in unſerer neuerrichteten 
Ausgabeſtelle 


noch am Erſcheinungskage 


zu haben ſein. Beſtellen Sie nich mehr beim 
Briefträger oder bei der Poſt, ſondern ſofort 
bei Herrn 


Raufmann W. Hildebran ) 
Roftarzewo, Rynek 3. 
Monatlicher Bezugspreis: 


bei Abholung 21 4.— 
bei Zuſtellung durch Boten . 21 4.30 


j 


Nr. 217 


* 


Handelszeitung des 


Belebung auf dem Holzmarkte 


Eichenfässer für die U. S. A. — Die Exportpolitik der Staatsforsten 


* Die Lemberger Blätter berichten, nachdem die 
Lemberger Industrie- und Handelskammer noch kürz- 
lich über das unverändert stille Geschäft auf dem 
galizischen Holzmarkte im Juli/August Klage 
geführt hat, jetzt über eine Anfang September ein- 
getretene 


beträchtliche Belebung in der 
galizischen Holzwirtschaft. 


Die Sägewerke sollen wieder gut beschäftigt sein, 
und auch schon vor längerer Zeit stillgelegte Säge- 
reien seien letzhin wieder in Betrieb genommen 
worden. — Gleichzeitig ist in der polnischen Presse 
davon die Rede, dass sich gute Aussichten 
für den Export von Eicheniässern nach 
den USA eröffnet hätten. Um einen solchen Export 
systematisch zu organisieren, sind die Handwerker- 
kammern bemüht, einen 


Exportverband der Hersteller 
von Eicheniässern 


zu gründen, für den auf Exportkredite von seiten der 
Staatlichen Banken gerechnet wird. 


In den letzten Wochen hat sich in der polnischen 
Presse wieder eine recht lebhafte Diskussion über 
die Opportunität der 


Ausfuhr von Erlenrundholz 
statt fertigem Sperrholz 


entsponnen. Dieser Tage führt der im Regierungs- 
lager stehende „Kurier Polski“, das Blatt des 
Zentralverbandes der Polnischen industrie, bewegte 
Klage darüber, dass der Export von Erlenrundholz 
in diesem Jahr wieder stark gestiegen ist, 
Während gerade diejenigen Länder, welche diesen 
Export aufnänmen. der Einfuhr von polnischem 

Derrholz die grössten Schwierigkeiten in den 
Weg legten. Erneut wird die 


Forderung nach einem Ausfuhr- 
verbot für Erlenrundholz 


'rhoben, Keines der Blätter berücksichtigt, dass 
diese Beschwerde vielleicht im Einzelialle wie z. B. 
in bezug auf die besonders heftig angegriifene 
Schweiz berechtigt sein mag, im grossen ganzen 
aber sachlich unberechtigt ist. Tatsache 
ist, dass die Ausfuhr von Erlenrundholz, die in den 
Jahren 1931/32 von 36 600 auf 27 600 t zurückgegan- 
zen war, in den ersten 7 Monaten d. J. wieder auf 
19100 t gegenüber 13000 t im gleichen Zeitraum 
v. J. gestiegen ist. Tatsache ist aber auch, dass 
die Ausfuhr von geleimtem Sperrholz aus Polen, 


Holzausfuhragentur, die Exportorganisation der Poln. 


die in den beiden Voriahren je rd. 25 000 t betragen 
hatte, in den ersten 7 Monaten d. J. gleichfalls auf 
19 100 t gestiegen ist gegen erst 14 400 t im gleichen 
Zeitraum 1932. Die Forderung nach einem generellen 
Ausiuhrverbot für Erlenrundholz erscheint angesichts 
dieser Sachlage nicht gerechtiertigt. 


Neben dieser Diskussion läuft eine andere, noch 
hitzigere über 


„A GFE D 
(Polnische 


die Exportpolitik der 


der Polska Agencja Eksportu Drewna 
Staatsforsten) her. Die „PAGED“ hat in diesem 
Jahre zum erstenmal den Ankauf von zum Export 
bestimmten Sleepers nicht nur aus den Staatsiorsten, 
sondern auch aus dem freien Handel aufgenommen 
und ist deswegen in der Holzfachpresse mit den be- 
kannten Argumenten gegen den „Etatismus“ der 
staatlichen Wirtschaſtsunternehmen auf das heitigste 
angegriffen worden. Die „PAGED“ aber setzt sich 
in der Presse, in der ste gleichzeitig ihre. Aukaufs- 
bereitschaft für Exportsleepers gross Inseriert, da- 
mit zur Wehr, dass sie ihre neuerliche Expansion als 


Schlag gegen den Danziger und 
ostpreussischen Holzhandel 


zu rechtiertigen sucht. So wird in der Wilnaer 
„Nasze Wremja" behauptet, die deutschen Dan- 
ziger Holzhandelsfirmen hätten sich zu wahrhaften 
„Diktatoren“ auf dem polnischen Sleepermarkte 
aufgeworfen, und zwar werden besonders die Fir- 
men Schönberg, Goldmann und die Nordische Ges. 
genannt. Goldmann sei als „Organisator des 
Schnittholzexports nach England“ eln „Bevollmäch- 
tigter der Osthilfe“; die Firma Schönberg sei 
nichts als eine Filiale der Berliner Firma Wolf Her- 
mann und führe polnisches Holz nicht als solches 
nach England aus. Von diesen Firmen sei, wie die 
letzten Jahre gezeigt hätten, nicht zu erwarten, dass 
sie den Absatz des polnischen Holzes als solchen 
auf den Auslandsmärkten förderten und ihm einen 
ständigen sicheren Markt verschafften; sie hätten 
die polnische Holzwirtschaft einfach rücksichtlos 
ausgebeutet, Die Aktion der „PAGED“ die das Han- 
delsgeschäit dieser Firmen an sich zu reissen sucht, 
wird so als „nationale Tat‘ ausgelegt. Bemerkens- 
wert erscheint, dass der Verband der Polni- 
schen Forstbesitzer das Auftreten der 
„PAGED“ als Käuferin von Exportsleepers aus- 
drücklich als „Auftreten einer sehr erwünschten Kon- 
kurrenz auf dem Sleepermarkte“ in einem beson- 
deren Memorandum begrüsst hat. 
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Weiterer Rückgang der 
Erwerbslosenziffer in Danzig 


* Die günstige Entwicklung des Dav- 
ziger Arbeitsmarktes hat auch im 7 erfreu- 
— 2 de Zelten. Im gesamten Freistaat- 
Ende Juli auf 26 en Arbeitsuchenden von 28 714 
r Pr Ende August zurückgegangen, 
P Waren 21807 männliche und 4593 welbliche 

ersonen, Die Lan d. und Forstwirtschaft 
stand im Zeichen der Ernte und hatte naturgemäss 
den stärksten Bedarf an Arbeitskräften. Der Abgang 
in dieser Gruppe betrug fast 800 Personen. In der 
Gruppe der ungelernten Arbeiter betrug der 
Rückgang 611 Personen. Im Baugewerbe haben 
weitere 421 Arbeitsuchende Beschäftigung erhalten. 
Die Zahl der arbeitsiosen Bauhandwerker ist 
bisher von 3514 auf 1391 zurückgegangen, ein erireu- 
liches Zeichen dafür, dass die von der Danziger 
Regierung getroffenen Massnahmen die Bautätigkeit 
Er bzw. die Instandsetzungsarbeiten veranlasst 
at haben. Das Metallgewerbe 
—— a Abnahme-von 196 Personen auf, die wohl 
sind, well * — in anderen Berufen untergekommen 
— de Metallindustrie selbst nach wie vor 
8 W zu klagen hat. Weitere Rück- 
ee en im Nahrungs- und Genuss- 
und re e (149 Personen), im Holz- 
— 5 nitzstoifgewerbe (86) und in emi- 
— — eren Berufsgruppen in geringerer Zahl lest- 
= eilt. In den kaufmännischen Berufs- 
wa Pen sind nach Beendigung der Ausverkäuie 
en Entlassungen vorgenommen worden. Ebenso 
N t sich im Gast- und Schankwirt- 
Schaftsgewerbe bereits der Schluss der Som- 
mersaison bemerkbar, 


Kontingentsabkommen mit Russland 


nn, Mitteilung des Regierungsblattes „Gazeta 
Verh un hat die polnische Regierung ihre 
mit der 2 "gen über ein Zollkontingentsabkommen 
ten rus 2 Regierung beendet, Für die ertell- 
in Per € u. Aufträge in der polnischen Hütten- 
Erhöhung at sich die polnische Regierung zu einer 
ee 28 Kontingente und Ermässigung 
betreifen vo © verstanden. Die Zollherabsetzungen 
russischen — Pelze, Fische und Kaviar. Die 
betrugen im 1 x © an die polnische Hüttenindustrie 

aufenden Kalenderjahre bisher gegen 


170.000 t. 
gebiete Firm, au handlungen über andere Waren- 


Auflösung des Zementkartells 


Nach einer Meldung der 5 
nat der Handelsminister die Tadel 2 ndlowa“ 
kartells mit Gültigkeit vom 19. Sept ab 91 7645 
Kehoben und soll gleichzeitig — Pr 10 an ht 
die Auflösung des Kartells beantragt 160 N Di 5 
Schritt wird darauf zurückgefühft, dass 4 Min. 
Sterium auf die letzte Enquete über” 33 


bedingungen usw. vom Zementkartell eine unbeirie- 
digende Antwort erhlelt. Man erwartet in den 
nächsten Tage eine Klärung der Lage. 


Neue Tarifkündigung 
in der Eisenhüttenindustrie 


Der Arbeitgeberverband der ostoberschlesischen 
Eisenhüttenindustrie hat der Gewerkschaft der Me- 
tallarbeiter, nachdem er ihr vor kurzem bereits den 
bisherigen Akkordlohntarif per Ende d. M. 
gekündigt hat, zum 30. 9. 1933 jetzt auch die 
Sammeltariiverträge gekündigt. Wie 
verlautet, soll der Arbeitgeberverband darauf be- 
stehen, dass die Metallarbeiterlöhne in Ostober- 
schlesien auf das Niveau der im benachbarten Dom- 
browarevier gezahlten Löhne herabgesetzt werden. 


Neue Arbeitsgemeinschaft der Bergarbeiter 


* Nachdem die nichtsozialistischen Gewerkschai- 


ten der polnischen Bergarbeiter in Ostoberschlesſen 
aus der Arbeitsgemeinschaft mit den deutschen Berg ; 
arbeiter verhänden ausgeschieden sind, haben sie Jetzt 
eine neue reinpolnische Arbeitsgemeinschaft der 
Bergarbeiter gegründet. Der letzteren gehören je- 
doch nicht alle Bergarbeiterverbände an: die So- 
zialisten und ein im Regierungslager stehender Ver- 
band stehen abseits. 


Das Ende des landwirtschaftlichen 
Maschinenkartells 


0 Das bereits in Liquidation beiindliche Kartell 
tür landwirtschaitliche Maschinen und Werkzeuge 
wird in Kürze seine Tätigkeit völlig einstellen. Die 
Erzeugnisse werden schon seit längerer Zeit von 
den Fabriken allein verkauft, wogegen das 
Kartell die aus frülieren Geschäften entstandenen 
gegenseitigen Finanzbeziehungen erledigte. 


Auszahlungen der Lodzer Handelsbank 


O Die schon vor längerer Zeit in Konkurs ge- 
ratene Handelsbank in Lodz hat mit der Auszahlung 
der kleinen Gläublgerguthaben begonnen. Zunächst 
werden Einlagen bis zu 1000 zit zurückgezahlt. Die 
Aufnahme der Zahlungen war ursprünglich erst gegen 
Ende des Jahres vorgesehen. 7 


Polnisch- rumänische Frachtverbilligung 
nach den Schwarzmeerhäfen 


O In Konstanza in kümänjen haben polnisch- 
rumänische Eisenbahntariiverhandlungen stattgefun- 
den. Es wurde eine Erniedrigung der Frachtsätze 
für solche Waren beschlossen, welche im Levante- 
handel führend sind. Polen ist an der Verbilligung 
der Durchfuhr durch Rumänien zurzeit auch wegen 
seiner Schiliahrt besonders gelegen, da bekanntlich 
die polnische staatliche Gesellschaft Zegluga Polska 
die Einrichtung eines Schwarzmeer-Dienstes nach 
Haifa in Aussicht genommen hat. 
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Märkte 


Getreide. Posen, 21. September. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznan. 

Transaktionspreise: 


Roggen 15 to 15.00 
155 to um 14.75 
eee 14.60 
ieee s 1400 
ie 13.80 
Richtpreise: 
Weizen neu, zum vermahlen 19.75 20.25 
Roggen 5 28 14.5014. 75 


Gerste, 695 —705 gl 
Geiste, 675—685 g 11 
BTT A. .\o 
Braugente 
Roggenmehl (65%) 
Weizenmehl (65% 


14.00 —14.50 
.. 13.00 14.00 
13.50—13.75 
16.00 17.00 
22.25 22.50 
33.50 35.50 


( 223 


* 


Weigelie 8.50 9.00 
Weizenkleie (grobk 9.50 10.00 
Ross „ ? 8.50 — 9.00 
Wiate spe 35.00 36.00 
Winterrübsen 39.00 — 40.00 
Viktoriaerbsen 19.00 23.00 


22.00 25.00 


Speisekartof eln. 2.502.705 
Fabrikkartoffeln pro Kilo ®\, 11.00 
SEA a un e 
Blauer Mohn „ 5 63.00-68.00 


Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Brau- und Mahlgerste, Roggen- 
mehl. Weizenmehl — ruhig; Hafer — beständig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
455 t. Weizen 110 t, Gerste 15 t, Hafer 25 t, Rog- 
genmehl 150 t. Weizenmehl 15 t, Rogzenkleie 30 t. 
Weizenkleie 30 t, Fabrikkartofieln 225 t. 


Bromberg. 21. September. Amtl. Notierungen 
tür 100 kg frei Station Bromberg. Transaktions- 
preise: Roggen 40 t 14.50 14.78, Hafer 15 t 14.20: 
Richtpreise: Weizen 19.75--20,25 (beständiger), Rog- 
zen 14.50 14.70 (ruhig), Mahlgerste 13.75 —14 (ruhig). 
Braugerste 15—16, Hafer 13.75—14 (ruhig), Roggen- 
mehl 65proz. 21475-—22.75, Weizenmehl 65proz. 33 bis 
35, Weizenkleie 8.50--9, grobe 8.78 9.28. Roggen- 
kleie 8.50—9, Raps 33-35, Winterrübsen 35-37, 
Viktoriaerbsen 21.50— 23.50, Folgererbsen 24 bis 26, 
Rapskuchen 14—15, Leinkuchen 18—19, blauer Mohn 
62—64, Seni 37—39, Leinsamen 35—37, Speisekartoi- 
feln 2.25—2.50, Sonnenblumenkuchen 18-19, Pelusch- 
ken 12—13, Netzeheu, lose 3.50—4, gelber Kk e, ent- 
hälst 85—M. 

Gesamttendenz: ruhig. 

* 

An der Bromberger Getreidebörse gelten ab heute 
folgende Standardziitern: Pomm, Weizen 
738 g/l, Netzewelzen 748 g/l, Roggen 704 g/l, Hafer 
445 g/l, Mahlgerste 673 g/l, Futtergerste 643 g/l. 


Getreide. Warschau, 20. September. Amt- 
licher Bericht der Getreide-Warenbörse für 100 kg 
im Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Ein- 
heitshafer 15—18.50, Sammelhafer 14.8015. Die 
übrigen Notierungen sind unverändert. Transaktionen 
2176 t, darunter 1235 t Roggen. Marktverlauf: ruhig. 

Produktenbericht. Berlin, 20. Sept. 
Das Geschäft am Getreidemarkte bewegte sich auch 
heute in ruhigen Bahnen, da man erst die Ausfüh- 
rungsbestimmungen zu den neuen agrarpolitischen 
Massnahmen abwarten will. Käufer und Verkäufer 
bekunden daher eine gewisse Zurückhaltung, und es 
eriolgen nur Abschlüsse, soweit es der laufende Be- 
darf eriordert. Die Mühlen zeigen besonders für 
Weizen etwas Kauflust, und die Preise für prompte 
Ware konnten sich infolgedessen gut behaupten. Be- 
achtlich ist auch die kräftigere Preisbesserung für 
Weizen- und Roggenexportscheine, die auf 146 Mark 
bzw. 122 Mark anziehen konnten. Weizen- und Rog- 
geumehle werden vom Konsum zu stetigen Preisen 
aufgenommen. Das ‚Offertenmaterial in Hafer ist 
äusserst gering und der Konsum gewinnt erneut 
höbere Preise. Feine Braugersten bleiben gefragt, 
auch Industriegerste liegt freundlicher. 


Posener Börse 


Posen, 21. Sept. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleihe 50.25-50.50 G, 4½ proz. Dollarbr. 
der Posener Landschaft (1 Dollar = 5.64) 41-42 B, 
4proz. Konvert.-Pfandbriefe der Pos. Landsch. 37 G, 
44proz. Roggenbriefe der Pos. Landschaft 5.50 G. 


proz. Bau-Anleihe (Serie I) 3837.80 +, Bank 


Polski 81 G. Tendenz: behauptet. 
G = Nachfr., B =Angeb., + Geschäft, *= ohne Ums 


Kursnotierungen vom 20. Sept. 1 Dollar 
(nichtamtlich) 5.83 zt. Bank Polski-Poznan notiert: 
100 Reichsmark 206.50, 100 Danziger Gulden 173,09, 


Ein Gramm Feingold = 5.9244 zt. 


Danziger Börse 


Danzig, 20. Sept. In Danziger Qulden wurden 
notiert für (telegr. Auszahlungen): New York 1 Doll. 
3.2667—-3.2733, London 1 Piund Sterling 15.83-15.37, 
Berlin 100 Reichsmark 122.58--122.82, Warschau 100 
Ztoty 87,46—57.58, Zürich 100 Franken 99.55-—99.75, 
Paris 100 Franken 20.11%—20.15%, Amsterdam 100 
Gulden 207.24—207.66, Brüssel 100 Belga 71.66-71.80, 
Prag 100 Kronen 15.25-15.28, Stockholm 100 Kronen 
81.87—82.03, Kopenhagen 100 Kronen 70.93—71.07, 
Oslo 100 Kronen 79.77— 79.93; (Banknoten): 100 Ztoty 
57.49-57.61. 

6proz. (bish. Sproz.) Danziger Hypothekeu-Bank- 
Piandbrieſe (Serie 1--9) 55.00 bzG (55.00). 


Warschauer Börse 


Warschau 20. September. Im Privatlıandel 
wird gezahlt: Dollar 3.67—5.68, Goldrubel 4.77, 
Tscherwonetz 1.08. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 213.55, 
Kopenhagen 123.60, Oslo 139.10, Stockholm 143.00, 
Montreal 5.60. 

Effekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie I) 
38.10. Aproz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 48.35 
bis 48. 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 110.50, 
5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe (1924) 51.50, 7proz. 


— —— ä j—ä— . — ͤ —ũ—Üm 
Säntl, Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr 


Stabilisierungs-Anl. (1927) 51—50.75, 10proz. Eisen- 
bahn-Anleihe 102.00. 

Bank Polski 80.25—80 (81), Lilpop 10 (11), Stara- 
chowice 9 (9.25), Haberbusch 41.00 (41.00). Tendenz; 
fallend. g 


Amtliche Devisenkurse 


19. 9. 
Cold Briet | Geld Brief 
360.00 361.80) 359.95 361.75 


124.54 125.16 


Amsterdam 
Berlin!) 


Brüssel = mn nm 


London = m m mm 27.47) 27.67] 27.85] 28.15 
New York (Scheek) — 5.39 5.67) 5 861 5.94 
Pete 34.92] 35.10] 34.92 
Prag 26.45] 26.57 26.44 
Italiss 46.85] 47.31] 46.89 
Stockholm m un m — — 144.25 
Danzig 1173.32 174.18] 173 27 
Zärihb, -—— — — 172.87 173.73] 172.87 


Tendenz: lebhafter. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 21. Sept. 
Die Börse eröffnete heute in überwiegend festerer 
Haltung, da die bedeutsamen Ausführungen des 
Reichswirtschaitsministers auf der gestrigen Tagung 
des Generalrates der Deutschen Wirtschait zuver- 
sichtlich stimmten. Vor allem war es zunächst die 
Spekulation, die sich etwas stärker am Geschäft be- 
teiligte, während die Auswirkung auf das Publikum 
eriahrungsgemäss erst immer etwas später folgt. 
Beachtlich war die kräftige Besserung der I. G.- 
Farbenaktie, die um 12% auf 119 anzog, aber auch 
Siemens konnten mit einem Anfangsgewinn von 3" 
und Westeregeln mit einem solchen von 374% eine 
erhebliche Befestigung verzeichnen. Sonst gingen die 
Besserungen jedoch kaum über 135% hinaus. Einige 
Spitzenwerte gaben andererseits um Bruchteile eines 
Prozentes nach, so Reichsbank um "4%, Rheinische 
Braunkohlen erneut um %%, stärker Hansa-Dampi 
um 194%. Wie erwartet, profitierte von den gestri- 
gen. Ausführungen am kräftigsten der Rentenmarkt, 
insbesondere die Pfandbriefe und die kommunalen 
Werte, von denen letztere ausgesprochen feste Ten- 
denz hatten. Aber auch die deutschen Renten konn- 
ten weiter anziehen, so Altbesitz um 5, Neubesitz 
um 2)% Piennige. Reichsschuldbuchforderungen gin- 
gen etwa 1% höher um. Im Verlaufe machte die 
Beiestigung an den Aktienmärkten durchweg weitere 
Fortschritte, wobei Montanwerte besonders bevor- 
zugt waren. Am Geldmarkt scheint eine Aenderung 
nicht eingetreten zu sein, 


Eifektenkurse. 0 
5 21.9. | 20. 9. 
Fr. Krupp — Ilse Bergbau 133.00 — 
Mitteldt. Stahl“ Ilse Gen. 95.25 95. 
V. Stahlw.d.Anl— Gebr. Jungh. en 28.00 
Accumulator — Kali Chemie = 
Allg. Kunste. | 28.25 Kali Asch. 114.00 111.00 
Allg.Elekt.-Gs.| 18.62 Kleckner-W. 54.62] 53.50 
Aschaffb. Zet.“ Kokswerke 65.50 65.75 
Bayer. Motor. 120.50 122.00 | Leopold Grube — 33.00 
Be 42.78 41.75 | Labmeyer — 2 
Ir eg Der — 1 — 400 
. Karler. Ind. 67.75 annosmann | 54.00 . 
Braunk. u. Brk, en 449,50 | Mansf. Bertzb. 23.50 — 
Bekuls 108.00 | 108.25 | Masch.-Untn. | 38.00 38.07 
* 8 58,00 pi e 2 — 
remer Wo —— otallgos. 82.62 52.06 
Buderus Eisen | 66.62 65.80 Niederls.Kohl.| 152,00 00 
Charl. Wasser | 81.25 | 59.25 | Orenst.u.Kop.| 29.78 28.7: 
m. 58.00 | 58.00 lz Bebau 33.62 32.50 
Contin. Gummi| 13000 — — — 10 20.50 20.2 
33.12 h. Braunkohl. 80 175. 
Daimlor-Bens | 25.25 | 2562 | Rh. Eiktr. W. 0175,04 
Disch.-Atlant. | — | 97.25 | Rh. Stahlw. | 7400| 73.75 
Dt. Cen, G- D.] 97.00 | 97.50 | Rh. Watf.Elek.| 24.50 74.00 
Di. Erdöl-Gos.| 97.75 | 97-00 | Rütgerswerke 49.00 48.12 
Dt. Kabelw. 46.00 | 37.25 | Salzdetfurth 155.50 155.50 
Dt. Linol.-Wk.| = Schl.Bbg.n.Zk.| _ 18.75 
Di. Tel. a. Kab. — Schl. El. u. G. B. 84.00 83.00 
Dt. Eisenh . n. A. — Schub. a. Salsa. er 
nl | = [Kissen es 
ıutr. Br. „2. ar ultb. Pata. 50 
Eintr. Braunk.| 152,00 | 160.00 Siem. u. Halske en 137.50 
Eisenb. Verk. — 72.50 | Svenska — Ei 
El. Lief.-Ges 74.00 | 71.00 Thüring. Gas — ot 
EI, W. Schles. | 65.00 — | Tietz, Leonh. | — 10.37 
El. Lieht a. Kr.] 90.37 | 90.00 | Ver. Stable. 33.37 31.25 
Engelhardt Br _ — vogel Draht 49.50 48.00 
1.6. Farben 119 00 | 116.62 | Zelist. Verein | _ 5 
Feldmüble — 53.25 | do. Waldhof 23.00 32 50 
Felten u. Guill.| 41,37 | 41.50 | Bk. el. Werke 57.50 
Golsenk. Bgw.| 48.87 | 48.75 | Bk.f.Branind.| 75.09) 71.00 
Gesfürel 72.75 Reichsbank | 141.00) 141.25 
Goldschmidt | — Allg. L. u. Kr. 73.62 73.87 
Ubg. Elkt.-W. | 105.00 | 105.62 | Dr. Reichs.-V. | 38.28 88.387 
Harbg. Gummi) — — Hamb.-Am. -P. 10.87] 11.37 
Harpen. Bzw. 85.00 84.75 fans 18.20 19.00 
Hossch 55.75 us Otari - 11187 
olzmans — d. 155 12.25 
e ee Be Br 


Ae e \n om (meiste. Mas iin Imm 
Ablös.-Schuld ohne Auslösu: 


ondenz; überwiegeed 
Amtliche Devisenkurse 


20.9. | 20. 9. 119, 9. | 19. 9. 

Geld Brief |Geld Brief 
Bukare nm | 2488 | 2.492 | 2488 | 2.492 
london mm. | 1293 | 1297 | 13.12 | 13.46 
New York ——— -- | 2.667 | 2.673 | 2.747 | 2.753 
Amsterdam = — —— — | 169.28 | 169,62 |169.23 | 169.57 

Brüssel nm 584738. 58.44 

Budapest --. — — Er 
Danzig u | 81,57 1 81.73 | 81.47 | 81.63 
‚ Bekinforr um 5.734 | 5.746 | 5.804 | 5.816 
Rom — rn 22.07 22.11 | 2208 22.08 
Jugoslawien n 5.295 5.305 1 5295 | 5.305 
Kaunas (Kowne) = — ] 41,41 | 41.49 | 41.46 | 41.54 
abge ] 5779 57.91 5849 | 58.61 
issabon um 12,68 | 12.70 | 12.68 | 12.7 
Ol mu | 65.03 | 65.17 | 6593 | 66.07 
Paris u — | 16.405 | 16.445 |16.405 | 16.445 
Perg mie | 4839 | 18411 1240 | 12.42 
Schwels— 8.27 81.43 81.17 81.33 
Solis... 3.047 | 3.053 | 3.047 3053 
Spanien. — | 3511 | 35.19 | 35.05 | 35.13 
Stockbolm = — mm mu mu mi! 66,68 | 66.82 | 67.61 | 67.75 
Vin . —— 4795| 48.05 | 47.95 | 48.05 
101 ‚68| 71.82 | 71.68 ı 71.82 
Riga — — — u u u —| 74331 74.47 | 7433 | 7447 


Berlin, 20. September. Aus- 


Ostdevisem 
zahlung Posen 46.925—47.125, Auszahlung Warschau 
46.925—47,125, Auszahlung Kattowitz 46.925—-47.125: 
grosse polnische Noten 46.825-—47.225. 


Die heutige Ausgabe hai 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaeasch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred 5 — 
Unterhaltung und Feuilleton: Ewald Sadowski. er 


N Teil: Alexander Jursch. Pür 
ben ede de eren e wee. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc. Drukarnia 
1 wydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


Kanctdl 


Warnung! 


Der gute Ruf, welchen sich seit vielen Jahren 
die weltberühmten Manoldschen Sahnebonbons 
dank der einzighervorragenden Qualität erfreuen, 
hat verschiedene Fabrikanten veranlaßt, diese 
echten Manold Sahnebonbons nachzuahmen. 
Es wird sogar versucht, diese nachgeahmte 
Ware in täuschend ähnlichen Packungen dem 
konsumierenden Publikum anzubieten, um das- 
selbe auf diese Weise für sich zu gewinnen- 
Wir warnen daher und bitten, beim Kauf von 
Sahnebonbons streng darauf zu achten, daß ein 
jeder Sahnebonbon denNamenszug Manold auf- 
weist. — Jeder Käufer hat das Recht, für sein 
oft schwer verdientes Geld auch echte Manold- 
sche Sahnebonbons zu erhalten. — Man weise 
daher Nachahmungen zurück und verlange 
ausdrücklich die so sehr nahrhaften Sahne- 
bonbons mit dem Namenszug Manold. 


. Leszno 


* Pojener Tageblatt 


Taghemoen, 
kleider, Schlafan⸗ 
züge, Knaben⸗Sport⸗ 
hemden, Schürzen, 
Socken, Strümpfe in 
großer Auswahl 
ſtändig auf Lager. 


J. Schubert 
vorm. Weber, 
Leinenhaus und 


.s * [1 * 1 

Sckädigen Sie sich nicht selbst! 

Haben Sie Acht aui die Ware, die Sie kaufen! Es wird jetzt vielfach ver- 
sucht, den Hausfrauen anstatt der seit Jahrzehnten as Bestie Fabrü- 
äsmle bekannten Dr. Weites s Fabrikate andere Fabri- 
kate in täuschend nachgemachter Packung, aber in geringerer Qualität, zu ver- 
kaufen. Man achte daher beim Einkauf darauf, dass auf dem Päckchen der Name 
„Dr. Oeiker“ und die Schutzmarke „H eIIROnf “ stehen 


und weise Nachabmungen zurück. 


Infolge des grossen Umsatzes sind Dr. Oetker's Pudding- 
7 8 ebenso wie Dr. Oetker's Backpulver „Backin“ und 
anillinzucker überall Seis frisch zu haben. 


Dr. A Oetftser, Näh: miästelfabbräik 


DIEWOCHE 


Da die Preise für Automobil-Berei- 
fung infolge der ab 11. Oktober d. J. 
in Kraft tretenden Zollerhöhung ganz 
bedeutende Steigerung erfahren, 
empfehlen wir unseren w. Interessen- 
ten, den Bedarf hierin in erstklassigen 
Fabrikaten, solange Vorräte reichen, 
zu den bisherigen günstigen Preisen 


Bäjdefabrit 7 na 2 einzudecken. 
Alleinige Herstellerin ulica Wroclawska 3 Ss O N D E N N 0 MM E R Gleichzeitig empfehlen wir unser gut 
— sortiertes Lager in Auto-Zubehör, so- 
echter KANOLDS Sahnebonbons de eee 
N Maß⸗Beſtellungen wie modernst eingerichtete Reparatur- 
jederzeit y Werkstätten und Karosseriefabrik. 


Brzeskiauto S.A. 


Poznan, ul. Dabrowskiego 29. 
Gegr. 1894. Tel. 63-23, 63-65. 


99 dritte 


POSENER BACHVEREIN 


Sonntag, d. 24. Septemb., 
abends 8 Uhr in der Evgl. 


! Herbst-Neuheiten 
in Damen- und Herren- Hüten 
Grosse Auswahl in 


Größtes u. ältestes Automobil-Spezial- 
unternehmen Polens. 


Reich 


Kreuzkirche Wäsche — Trikotagen — Smweatern 
W en. soeben erschi en 
aus Bromberg. 2 ais Spanier. n r en : 17 Dekorationskissen 

stöcken — Schirm d viel 0 5 Windmahlmühle 

Orgelkonzert. dern schönen Buchen etmplichit billigst mit bedeutsamen Aufsätzen möglichit 
Eintritt frei. Svenda & Druek nast. und vielen Bildern über das Windmotormahlmühle, 
> POSENER 4 nn un 1 in der. Egl. Tereinsbuch- Poznan. Stary Rynek 65 (unter der Uhr). n zeitgemäß, modernſt, 
S ee a b. neue Gesicht Deutschlands. ||;:itseräs, mod een 


Perſe nenauto 


(Auſtro⸗Daimler) 


DIE WOCHE 


günſtig. 


Robert Eggebrecht, 


Sechs ſitzer⸗ Li eng > N N Wielen n./Notecia. ee N 
Ihre 1 in 5 f CCC — ET N 
argare urski 2 
aer Miyn Lubicki T. 2 O. p. verlag Scherl, Berlin SW. 66 Hebamme oniec=® 
Bans Wolff n e 
un. Kopernika 10. Auslieferung für Polen Kleinwächter Überbetten. Unterhetten, Kissen | 


KOSMOS Sp. 2 o. o. 


erteilt Rat und Hilfe 


Vir fd Naſſefaufer fir 


Klempnerarbeite Romana Szymahiskiege 
5 für 2 Zwecke 5 Verlag und Grog- Sortiment l. 1. der links, 2 john 
Damenfiüte Reuanfertigungen u. Reparaturen POZWAN, UL. ZWIERZYNIECKA 6. früher Wienerstraße) alle Saate 
M 4 S. hul, Rn öl ee In Poznan im Zentrum n 
alete Schulz, K. Weigert, Poznan I. 2.Haus v. Pl. Sw. ski Auerbach &Co. 


ort 


& Verkäufe 


Leinenhaus und 
Wäſchefabrik 


großer A E 10. U. Repar atur en Suche gerer, gebildeter, eval. 
ſtändig auf Lager. — . —.w— 75 für meinen Sohn von Wirtiſchaftsaſſiſtent 
J. Schubert Radioſpezialiſt « von Büchern — Mappen usw. ſofort od. jpäter Stelle als unter direkter Leitung 
vorm. Weber, Kaufe Gold und Silber | unternimmt Bauten und werden sauber, schnell und Forſtlehrling geſucht. Schriftl. Bewer⸗ 

| 


ulica Wroctawska 3. 


Maß⸗Beſtellungen 
jederzeit. 


Poznan, $w. Marcin 41, Hochparterre. 


„m 2 — 2 2 1% 


Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Sträucher 


Plac Sapiezynski 2, Telefon 3594. 


Sämtliche 


a Ofenkacheln Dachdeckerarbeiten 


Nleine Anzeigen 


(früher Petriplatzl 


Eine Anzeige höchſtens Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Beſtes Bier 


B RESLAU 5 


(früher Posen). 


Tüchtiges, 


Stubenmüdchen 


zuperläſſig 


Johannis- und Stachel⸗ 

1 05 einige Hundert, 9 7 und bunt, werden ſauber u. billigſt sen un, ee een 

Ware ebe ae Er a 2 Berlouengimmer Geundftück und Apollo,. Bier 20 gr. ur. ef X 

12 Stück 5 zt Stachel ßer Auswahl am Dacbedermeifter an Deutſche bei guter Syſta, Karaffe 1.60 2. Polniſche Sprache 

beeren 12 Stück 8 21 Lager. Grobl Par nn polniiher Familie zu Holzhandlung Frühſtück 50 gr, IM | Bedingung. Vorſtellung 
N Srobla 1. W. 7 (Kreuz vermieten. alteingeführt, gutgehend, | biß 10 gr. Diskreter ſym⸗ von 9—10 u. 3—4 Uhr, 


Poznan, 
Niegolewſkich 5, W. 9. 


in großer Auswahl 
empfiehlt 5 


Centrala Sanitarna 
T. Korytowski, Poznan 
Wodna 27 


Tel. 5111 


sowie goldene Gebisse 


Kaufgesuche 


Kauſe 
ebrauchte Möbel 


aller Art kompl. Zimmer, 


Ferner empfehle: 


Farben zum Aus- 
legen v. Wänden 
und Fußböden in 
Küchen,Badezim- 
mern, Bäckereien, 
Fleischereien usw. 


b Plantzner, 


Poznan 3, 
Jasna 19. Tel. 6580, 6328 


Umbauten von Appa⸗ 
raten für Netz⸗ und Bat⸗ 
terieanſchluß nach neu⸗ 
eſter Konſtruktion, zu 
ſehr billigen Preiſen. 
W. Nunweiler, 
Görna Wilda 73. 


kirche) 


niſche Maſſage. Emp⸗ 
e von 11 bis 


r. 
ul. Moſtowa 31, 


Kantaka 7, W. 7. 


vom 1. Oktober billig zu 
vermieten. Off. unter 
6162 an die Geſchäfts⸗ 


W. 7. ſtelle d. Ztg. 


in deutſcher Garniſon⸗ 


verkaufen. Angebote: 
Hotel Continental, 
Poznan, Zimmer 322. 


Neil-Einbeinde 


billigst ausgeführt. 


CONCORDIA So. Akc. | 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 


vathiſcher Aufenthalt. 


Amerikaner 
30 Jahre alt, der deut 
ſchen, polniſchen ſowie 
der engliſchen Sprache 
mächtig, ſucht vom 1. Ok⸗ 
tober oder ſpäter in der 
Autobranche oder ander⸗ 
weitig Stellung. Off. 
unter 6160 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Off. u. 6159 an die Ge 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


— 
Rechnungsführer 
20 J., eygl., zweiſpr., 
zuverl., mit Steuerſ. bek., 
auch als Hofverw., ſucht 
Stellung auf Gut mittl. 


— — — 


— —ü—ñ—— glasierte Wand- 17 2 72 ſtadt Oſtpreußens D . Suche ledigen 
um lattenu. Stein-“ Arztlich geprüfte Front⸗Laden er . edie 
N 5 eee 6 Krankenſchweſter geeignet für alle Bran⸗ Zug S ae 1 Stell suche . . Gäriner 
1 latten in allen] tosmetiſche und medizi- chen, in ul. Ratajezaka, umſtändehalber nach Po- enge ſofort, der ſich vor keiner 
beſte Marken e e aHn 5 len zu tauſchen oder zu Arbeit ſcheut, alles mit ⸗ 


macht, was Exiſtenzgrün⸗ 
dung ſchafft. Religion 
Nebenſache; Hauptſache 
Gottgläubig! Lohnan 
ſpruch, Originalzeugniſſe, 
Bild, polizeiliches Füh⸗ 
rungszeugnis einſenden 
Robert Eggebrecht 
Wielen n. / Notecis. 
Gegr. 1904 


Zum 1. Oktober jün⸗ 


bungen an 
Mitſchljʒte 
Gatazki, p. Koz min. 


f f ö Witwer 
auch einzelne Stücke. Gegen — Größe. Offerten unter mit 1 Söhnchen, 40 J. 
Baubeſchläge ‚Möbelhaus, Rheumatismus 5 Kaffees 6154 a. d. Geſchſt. d. Ztg. | alt, gebildet, vermögend, 
5 * Dominikanſka 3. Tel. 2442 und alle Erkältungs⸗ Mieisyesuche Höbl. Zimmer Rest is rer wünſcht Bekanntſchaft 
für 2 W — farmen emoyfiehlt esiauran * — — einer evangeliſchen, in⸗ 
rmaluren ſofort ein 4 äder Ruhiges, Y mes, De e telligenten, vermögenden 
für Kachelöfen und Aldeier zu 179 Kurbad Geſucht per 1. Okt. möbllegtes, ſauberes Daz gemütlichite Lakelſucht e ant.] Dame zweds Heirat 
Kochherde Spezialität: kaufen. Gefl. ul. Wo⸗na 18 Büro beſtehend aus 2 ein⸗ Zimmer „Bar Morski 6158 a. d. Geſchſt. d. Ztg.] Gefl. Zuſchriften mit 
N — on itis am Alten Markt gerichteten Zimmern in beſſerem Haufe in] Poznan, Kwiatowa 12 Bild unter 6143 an die 
liefert Engros⸗Detai ang. u fd. d. Geſchäftsſt. eee | mit Telephon im Zen⸗ Oberſtadt zu öfterem vor⸗ bietet den angenehmften |; Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 
Spezialgeschäft des Poſener Tageblattes. Deutſch⸗polniſche trum Poznan. Angebofe übergehenden Aufent-] Aufenthalt — Separees | fi Offene Stellen FF 
Hurt Polski, Poznan Ueberſetzungen Rd halt evtl. mit Frühſtück. — Vortänzerinnen — Bruno Sass 
Wroclawfka 9. Tel. Jodl. Lersehledenes werden gut und ſchnell eee 88 mieten geſucht. Off. n ae Stenotypiſtin 
= erledigt. Anfragen unter Dauermieter tens 5 816 Ge⸗ a Rage u. Korreſpondentin, poln. 
Gebrauchte Möbel Hürſten 6047 d Geſchet. d Ita ſucht ?—3 Zimmerwob⸗ 7 505 elle d. Ztg. er Tpend u. deutſch, mit langjähr. 
komplett und einzelne Pinſelfabrik, Seilerei Na nung mit Küche, möbl. . Ein angenehmer Aben guten Zeugniſſen, zuver⸗ 
Stücke kauft u. verkauft ! z ühe oder ohne. Angebote nur Frontzimmer Nor 4 läſſig, gut empfohlen, für 
gelegentlich. e ek elegant, ſchnell u. billig.] mit Preis. möbl., elektr. Licht. ſofort Reſtaurant „Bajka Stadt oder Land. An⸗ ! 
Nowy Dom Komiſowy, Detailgeſchäft Stochla Blum, Poznan, zu vernueten. Wozna 1. fragen unter 6147 an die 
Wosz na 16 Pocztowa 16. sw. Marcin 43. Szewſka 12. Stary Rynek 58 W. 5. | Konzert. Separces.] Geſchſt. dieſer Zeitung. 


